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Die „Nachrichten" erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage , ^ jähr¬
licher Abonnementspreis 1 Mk.
50 Pfg. resp. 1 Mk . 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Peterstr . b.

ksrnsprsvimnsvkluss dir . 48.
Nachrichten

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 15 Pfg ., für ausländische

20 Pfg.
Agenten : Oldenburg

Annoncen -Expeditionen von F.
Büttner und Ant. Parussch
Haarenstraße Nr. 5 . Delmen¬
horst : I . Töbelmann, Breme«
Herren E . Schlotte u.W. Scheller

für Stadt uad Laud.
Zeitschrift für olderrüurgische Gemeinde- und Lundes- Inter essen.

SS . Oldenburg , Freitag , den Z3. April 1899. XXXIll . Jahrgang.
Hierzu zwei Beilagen.

Aus dem Aeichsiag.
* Olderrburgp28 . April.

Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt unterm
27 . April : Im Reichstag haben jetzt die Finanzpolitikerdas Wort , voraussichtlich für mehrere Sitzungen. Hatte die
Novelle zum Bankgesetz schon bei d.er ersten Lesung im
Plenum lebhafte Erörterung hervorgerufen, so gerieten die
Geister in der Kommissionsberatung noch schärfer aneinander.
Die Kommission behandelte in drei Lesungen auf das Er¬
schöpfendste alle mit der Bankpolitik zusammenhängenden, seit
langem umstrittenen Fragen , wie die der Verstaatlichung der
Reichsbank, der Diskontpolitik, des Grundkapitals , der Dauer
des Bankprivilegiums , des Verhältnisses zu den Privatnoten¬
banken usw . Die Fassung, welche das Bankgesetz schließlich
durch Mehrheitsbeschluß in der Kommission erhielt, war
keineswegs nach den Wünschen der Fraktionen der Rechten,
und diese ließen von vornherein keinen Zweifel, daß sie alles
aufbieten würden, um bei der zweiten Plenarberatung
eine Abänderung der Beschlüsse herbeiznführen. Es
lagen denn auch gleich zum Artikel 1 — Grund¬
kapital der Reichsbank — von konservativer und reichs¬
parteilicher Seite (hier vom Abgeordneten vr . Arendt , dem
bekannten Vorkämpfer der Bimetallisten,) Abänderungsanträge
vor, deren Empfehlung die betreffenden Redner sich überaus
angelegen sein ließen. Verlorene Liebesmüh' ! Reichsbank¬
präsident vr . Ko ch konnte den Begründern der Anträge mit
dem Bewußtsein entgegentreten, die Mehrheit des Hauses
auf seiner Seite zu haben. Die Rechte dürfte auch für die
Folge mit ihren Abänderungsversuchen „ abfallen"

, denn die
Mehrheitsparteien sind auf dem Posten und überdies — wie
aus der regen und ziemlich laut geführten Privatunterhaltung
hervorging — nicht geneigt, noch lange Reden der Minder¬
heit „ zum Fenster hinaus " anzuhören. Besonders Abg.Or. Arendt hatte zu seinem Verdruß gegen die Unruhe im
Hause anzukämpfen, und außer dem Schaden blieb ihm auch
der Spott in sofern nicht erspart, als er bei der Abstimmung
über seinen Antrag von keiner Seite Unterstützung erhielt,
selbst nicht durch seinen bimetallistischenKampfgenossen, Ab¬
geordneten v. Kardorff (Rp .). Als Herr Arendt sich darob
verdutzt umsah, erblickte er allenthalben vergnügte Gesichter.
Zur Heiterkeit hatte das sehr gut besetzte Parkett noch
wiederholt Anlaß , so z. B. , wenn einmal äußerste Rechte
und äußerste Linke bei der Abstimmung zusammengingen.
Diese „ Buntscheckigkeit " der Abstimmung gestattet einen
Schluß auf die große Mühe , die es gekostet hat , ein Kom¬
promiß für das Gesetz zu Stande zu bringen. Aber es ist,
wie gesagt, kaum anzunehmen, daß der Bankgesetzentwnrfer¬
hebliche Aenderungen erfährt oder gar zu Fall kommt.
Reichsbankpräsident vr . Koch mag es vor allem dem Centrum
— dessen Mitglied Müller - Fulda als Berichterstatter
fungierte — danken, wenn er die Vorlage im Hafen hat . Eine
ähnlich günstige Gelegenheit zum parlamentarischen Vorstoß
gegen den Leiter der Reichsbank wird sich dessen politischen
Gegnern , den Konservativen und Bimetallisten, so bald nicht
wieder bieten. Das Haus blieb bis zum Schluß der Sitzung
gut besetzt, ein seltenes Ereignis . Von Interesse war noch
die Debatte über den von den Privatnotenbanken
handelnden Artikel. Süddeutsche Abgeordnete traten unter
Führung des Abgeordneten vr . Heim (Ctr .) lebhaft für die
Interessen dieser Banken ein , die sie durch die Kommissions¬
beschlüsse gefährdet glauben. Es blieb jedoch bei der
Kommissionsfassung, da der Staatssekretär des Innern, Graf
Posadowsky , die Annahme des Antrages vr . Heim als
bedenklich für das Zustandekommen des Gesetzes be¬
zeichnet hatte.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser traf Donnerstag Vormittag in Be¬
gleitung des Erbgroßherzogs und des Prinzen Max von
Baden von Kaltenbronn in Karlsruhe ein . Am Abend
gedachte der Kaiser der Fest - Aufführung von Siegfried
Wagners Oper „ Bärenhäuter " beizuwohnen. — Das Kaiser-
Paar wird seine Frühjahrsreise in den ersten Tagen des
Mai nach Schloß Nrville in Lothringen antreten . Von Siraß-
burg aus wird der Kaiser den Odilienberg mit seinem Kloster
besuchen und dort auf kurze Zeit der Gast des Bischofs von
Straßburg sein . Ferner ist der Besuch der mächtigen Ruine
der Hofkönigsburg bei Schlettstadt in Aussicht genommen. —
Die JVoss. Ztg .

" bezeichnet als feststehend , daß der Kaiser
vom 16. Juni ab an Bord der „ Hohenzollern" an den Elb¬

regatten bei Helgoland teilnehmen und bei dieser Gelegenheit
der Insel einen kurzen Besuch abstatten wird, um die Arbeiten
an der Düne zu besichtigen . Am Schluffe der kieler Woche
schifft sich die Kapelle der 2. Matrosendivision ans der
„Hohenzollern" ein , worauf der Kaiser die Nordlandreise
antreten wird.

— Der Kaiser telegraphierte aus Kaltenbronn an den
erkrankten Kardinal Krementz in Köln : „ Ich erfahre
soeben mit tiefstem Bedauern Ihre Erkrankung und hoffe
von ganzem Herzen, daß der gnädige Herr des Himmels
Ihnen Kraft verleihen wolle , dieselbe zu überwinden.
Wilhelm I . Ik . " — Kardinal Krementz antwortete : „ Ich
danke Ew . Majestät von Herzen für die gütige Erinnerung,
welche mir stets kostbar und teuer sein wird, und werde ich
Ew. Majestät in meinem leidensvollen Gebete fortwährend
gedenken . Kardinal Krementz . "

— Aus Berlin , 27 . April , wird uns geschrieben : Heute
wurde in der Neichstagskommission der neue Zeitungs¬
tarif beraten. Die Annahme, daß Herr v . Podbielski
hier acceptieren werde, was er bekommen kann, und nicht
gerade auf den Regierungsentwurf bestehe , hat sich als zu¬
treffend erwiesen . Der Direktor im Neichspostamt,

' Herr
Krätke , erklärte die Bereitwilligkeit der Postverwaltnng,
jedem Vorschläge znznstimmen, um eine Verständigung
herbeiznführen. Nach dem Verlauf der heutigen Sitzung zu
schließen , hat einstweilen keiner der zahlreichen Abänderungs¬
vorschläge eine Mehrheit für sich. Jeder will etwas anderes.
Merkwürdig ist dabei die stark hervortretendeNeigung, gerade
diejenigen Zeitungen zu „treffen"

, d . h . sie möglichst
zu belasten, die einen ausgebreiteten Leserkreis
haben. Sonst verwahrt man sich , den „breiten
Schichten der Bevölkerung" irgend ein Opfer zuzumuten;
als Wähler läßt man sich die „ Massen" gerne
gefallen. Auf diesem Gebiete aber sind offenbar die oft
mit Emphase geltend gemachten Interessen des „kleinen
Mannes " völlig gleichgiltig. Allenfalls , daß die kleine
Parteipresse einige Berücksichtigungfindet. Herr Or. Oertel
(kons.) bezeichnete die Vorlage mit Recht als eine unannehm¬
bare, schwerste Belastung der Provinzpresse und Entlastung
der teuren, gut situierten Zeitungen . Der einfachste Weg
war eben , den Beschwerden der teuren Zeitungen , daß sie
der dem gegenwärtigen Tarif zuviel bezahlen, durch eine
Ermäßigung dieser hohen Sätze abzuhelfen. Um ein paarmal
hunderttausend Mark Mehr - Einnahmen aber den ganzen
Tarif umzugestalten und Unruhe hineinzutragen in das ge¬
samte deutsche Zeitungswesen, in die Papier -Industrie , in
das Leserpublikumn . s . w „ dergleichen steht doch nicht im
richtigen Verhältnis . Vielleicht kommt auch der Reichstag
zu der Einsicht und bringt diese Reforin zum Scheitern.

— Zur Minderung einerLeutenot in derJndustrie
sind in Rheinhessen jüngst besondere Arbeiterzüge emge-
richtet worden, um den Arbeitern das billige Wohnen auf
dem Lande zu ermöglichen . Ferner hat die badische Anilin-
und Sodafabrik in Ludwigshasen a. Rh ., die Tausende von
Arbeitern beschäftigt, das Hofgut Lindburg in der Nachbar¬
schaft angetanst zu dem Zweck , das Gut zu einer Arbeiter¬
kolonie einzurichten . Mit dreißig Wohnhäusern für je zwei
Familien soll der Anfang gemacht und der Weiterbau fort¬
gesetzt werden, bis etwa 1200 Häuser erbaut sind , also beinahe
eine ganze Stadt. Ferner will man die Mittagspause ver¬
längern, wodurch es den Arbeitern, die auf dem Lande wohnen,
möglich gemacht werden soll , zu Hause zu essen.

— Die vorjährigen Mai - Krawalle in Erfurt haben
nicht nur den vielbesprochenen Reckeschen Schießerlaß veran¬
laßt , sondern jetzt auch noch zu einem Konflikt zwischen den
städtischen Behörden und dem neuen Regierungspräsidenten
von Erfurt geführt. Bald nach der gerichtlichen Verhandlung
über die Maikrawalle erließ Minister v. d . Recke zur Ergänzung
seines Schießerlasses an den damaligen Erfurter Regierungs¬
präsidenten v . Brauchitsch die Aufforderung, die Stadtbehörden
von Erfurt zu veranlassen, die Polizeibeamten mit Revolvern
zu bewaffnen. Die Verhandlungen darüber zogen sich in die
Länge, bis der neue Regierungspräsident v . Dewitz auf Er¬
füllung des ministeriellenBefehls drang . Die Stadtverordneten
lehnten aber, wie seinerzeit berichtet , die Vorlage des Magistrats
auf Anschaffung von 12 Revolvern ab, und nun dringt der
Regierungspräsident auf Ankauf von 25 Feuerwaffen für die
Polizei mit der Androhung, oaß er gemäß H 19 des Zu-
ständigkeitsgcsetzes die Beschaffung der Revolver verfügen
werde, falls die Stadtverordneten auf ihrem ablehnenden Be¬
schlüsse verharren sollten. Das Kollegium soll , nach der
„ Nordhäus. Ztg ." entschlossen sein , gegen die angedrohte Ver¬
fügung des Regierungspräsidenten den Beschwerdeweg zu be¬
schreiten.

— Die Kanalkommisfion mit ihren 28 Mitgliedern
und dem Präsidenten v . Kröcher an der Spitze begiebt sich
Donnerstag , den 4 . Mai samt den Regiernugsvertrctern auf
Reifen in

'
das Kanalgebiet. Die Reise ist auf vier Tage

berechnet.

Ausland
Frankreich.

Zwischen der mehr antirevisionistischgestimmten Mehr¬
heit des Kassationshofes und dem Kriegsminister Freycinet
scheint sich eine Differenz anzubahnen. Wiie aus Paris,
telegraphiert wird, verlautet wenigstens in den pariser
Blättern , daß der Kriegsminister Frey/cinet du Pa .ky
de Clam nicht die Ermächtigung gewähren wolle, vor dem
Kassationshof als Zeuge auszusagen. Areycinet Halts
du Paty deClam für einen disqualifizierten Zewgen,
der vor einem Kriegsgericht demnächst -als Angeklagter
erscheinen könnte. Dem „ Figaro " zufolge, beabsichtigen die
Militärbehörden sogar, du Paty de Clavn verhaften und
gegen ihn die gerichtliche Verfolgung cknleiten zu lassen.
Gerüchtweise verlautet, daß der Kasscrtionshof über die
Weigerung Freycinets sehr überrascht sei und darauf bestehen
wolle, daß du Paty de Clam als Zeuge/, vernommen werde.

Ungarn . '
Im ungarischen Abgeordnetechhause machte am

Mittwoch bei Besprechung der Pläne über eine Beteiligung
Oesterreich - Ungarns an der Aufteiilung Chinas der
Ministerpräsident Szell der ungarischen Handelswelt zum
Vorwurf , daß es ihr an Initiative fehle ; die Regierung
könne nur Impulse geben , den Handelsintereffen Schutz und
Förderung gewähren; Sache der HandeKwelt sei es, Märkte
aufzusuchen , Niederlassungen zu gründe». Richtig sei, daß
die Kriegsmarine nicht in entsprechendemMaße ausgestaltct
worden sei . Auch die zuständigen Faktoren sähen dies ein,
es hätten jedoch finanzielle Momente den Ausschlag gegeben.
„Falls die ungarische Handelswelt irgendwelche Expansiv¬
bestrebungen oder koloniale Aspirationen an den Tag legen
wird, so wird der Minister des Aeußern im Einvernehmen
mit der Regierung es nicht an Schutz und thatkräftigcr
Förderung fehlenlassen . " (Allgemeiner und ^ lebhafter Beifall .)

England.
Ueber die politische Lage hat sich der erste Lord der

englischen Admiralität , Goschen, am Mittwoch in
London auf dem Mittagsmahl der „ Institution of mechanical
Engineers " ausgesprochen. Er erklärte, daß in diesem
Augenblick vom politischen Horizont alle drohenden Wetter¬
wolken geschwunden seien . „ Was Rußland betrifft"

, führte
der Redner aus , „ so denke ich, daß wir mit diesem zu einem
freundschaftlichenVergleich gelangt sind, mit Deutschland
haben wir ein freundschaftliches Abkommen abgeschlossen
und mit Frankreich konnten wir, ohne hier noch dort die
nationalen Gefühle zu verletzen , über eine höchst delikateund
schwierige Frage eine würdige Verständigung erreichen ."

Asien.
Ueber eine russische „Pach tung " in Korea wird aus

London berichtet. Wie aus Yokohama gemeldetwird, pachtete
Rußland von Korea die Häfen Jl -san, Sunatschipo und
Kcmgwen „für 99 Jahre" . Der Hasen von Jl -san liegt an
der Ostküste von Korea, nördlich der Brougthon -Straße, die
das japanische Jnselmeer von Korea trennt . Kangwen liegt
an der Westküste , am Gelben Meer, wenig entfernt von
Tschemulpo, dem bisherigen Haupthafen für Söul. Kangwcn
beherrscht die Einfahrt in den Hanfluß , der nach Söul führt,
und ist daher von besonderer Wichtigkeit.

Amerika.
Der Zwischenfall Coghlan ist erledigt. Das Marine-

departement der Vereinigten Staaten hat folgende Erklärung
erlassen: Kapitän Coghlan hat dem Departement gcantworter,
daß die Blätter seine Worte nicht mit voller Genauigkeit
wiedergegcben hätten ; er habe weder eine Unehrerbietigkeit
gegen die deutsche Flagge noch eine Mißachtung derselben be¬
absichtigt. Er bedauere es aufs tiefste , daß seine Aeußerungen
eine derartige Auslegung erfahren haben. Kapitän Coghlan
wird einen Verweis erhalten und die Angelegenheit in ge¬
bührender Weise erledigt werden.

— Am Mittwoch empfing Präsident Mac Kinley den
deutschen Botschafter v. Holleben, sprach ihm seine Mißbilligung
über das Benehmen Coghlans aus und ersuchte ihn, dorn
deutschen Kaiser und der kaiserlichen Regierung die Versicherung
seiner freundschaftlichenGesinnungen zu übermitteln.

— Den Nachrichten über Reibereien zwischen dem
deutschen und amerikanischen Admiral vor Manila
tritt nun auch der amerikanische Admiral Dewey selbst ent¬
gegen . Ein Korrespondent der „ Evening World " meldet aus
Manila, Admiral Dewey habe ihm einen Brief des deutschen
Admirals von Diederichs gezeigt , in welchem derselbe ihm
seinen Glückwunsch aussprach zu seiner wohlverdienten Be¬
förderung, und desgleichen seine — Deweys — Antwort.
Dewey sagte zu dem Korrespondenten, alle angeblichen
Differenzen zwischen ihm und dem Admiral von Diederichs
seien Zeitnngsmache. Ebenso sagte er , er habe die freundlichsten
Beziehungen zu dem Prinzen Heinrich.



Aus dem GroßherzoyLum.
>L«r Nachdruck unlrrrr mit Lorresdondinzzeich «» v-rirb -n -a OriginalirrlSt
ist nur mit genauer Liueiienangade gekartet . Mitteiiungen und Berichte

SLer lokale Lorlommrige find der Redaktion Set« wM-mmen^
Oldenburg , 28 . April.

* Vom Hofe . Herzog Georg traf am Mittwoch Nach¬
mittag zu kurzem Besuche in Altenburg ein.

* Das Reiterfest und die Aufführungen des
Dragonervereius sollen , wie wir hören , auch weiteren
Kreisen noch zugänglich gemacht werden durch eine oder zwei
öffentliche Aufführungen . Für das Reiterfest sind Sonnabend
und Sonntag , für die Veranstaltungen des Vereins Montag
und Dienstag vorläufig in Aussicht genommen.* Die Attacke der LN. Dragoner bei Mars la Tour
nach dem Bilde von Rechlin ist jetzt auf Postkarten zu haben,
die gelegentlich des Festes viel gekauft wurden.* Das hiesige Infanterie -Regiment wird nicht am
5 . Mai d . I ., sondern am 10 . Mai Gefechtsschießen
in dem Gelände des Corsorsberges abhalten.* In den Vorstand der neu gebildeten Genossen¬
schaft zur Herstellung einer Kanalanlage in Süd-
moslesfehn als Hinterwieke des Hunte - Ems-Kanals sind
gewählt und vom Amte verpflichtet worden : 1 . als Vor¬
sitzender des Vorstandes : Melchert Focken Heyen, 2 . als
Abgeordnete zum Vorstände : F . W . Ehrich und Bernhard
Hanken, 3 . als Ersatzmann zum Vorstande und als
Rechnungsführer : Gerhard Schwoon, sämtlich Kolonisten
in Südmoslesfehn.

* Herr Musikdirektor Karl Koch , bekanntlich früher
geschätzter Organist und Dirigent in Jever , hat sich in
seinem neuen Wirkungskreise , Insterburg in Ostpreußen,
großer Anerkennung von Seiten der Presse wie des
Publikums zu erfreuen . Ostprcußischc Zeitungen , die uns
vorliegen , feiern ihn sowohl als Organist wie als Dirigent.
Ueber seine Komposition „ Gesang der Prätorianer " urteilt
die „Ostdeutsche Vvlkszeitung "

, daß sie eine „ geradezu
fascinierende Wirkung " ausübe . Das Publikum zollte dem
Komponisten und seinem Werke lebhaften wiederholten Beifall
und Hervorruf.' Die Errichtung eines Schulmuseums hat der olden-
burgische Landeslehrerverein bekanntlich ins Auge gefaßt und
aus eine Umfrage bei seinen Mitgliedern , ob das als ein Be¬
dürfnis empfunden werde , von 319 Antworten 244 zustimmcnd,
und 75 verneinende erhalten . Es hat sich dabei herausgcstellt,
daß die letzteren größtenteils auf irrigen Voraussetzungen be¬
ruhen . In der heule erschienenen Nr . 17 des „ Oldenburgischen
Schulblattes " wendet sich Herr Schmecke gegen die verschiedenen
fälschlichen Auffassungen , stellt überall die Beweggründe klar
und befürwort » in warmen Worten , die Absicht des Landcs-
lehrervereins zu unterstützen . Er weist darauf hin , daß die
bestehenden Schulmuseen den Nutzen und die Zweckmäßigkeit
dieser Einrichtung darthun und in den betreffenden Gegenden
zu einer Notwendigkeit geworden sind . Er führt ferner aus , daß die
Aufgaben des Landes -Lehrervereins nicht darunter leiden , und
daß das Unternehmen keine großen Kosten erfordert . Ein¬
gehend beleuchtet Herr Schw . den großen Segen der be¬
absichtigten Einrichtung . Er spricht die Hoffnung aus , daß
der Staat auch hier , wie anderwärts , die Sache unterstützen
werde , und fordert die Mitglieder des Landes -Lehrervereins
auf , sich mit ganzer Kraft dafür zu interessieren.* Besitzwechsel . Herr Brmmcnmachcr Bohlmanu
kaufte die den Erben der Witwe Ledebuhr in der Milchstraße
gehörende Besitzung und verkaufte dieselbe an die Militär¬
verwaltung für 36,000 Mk . Das Grundstück liegt direkt
hinter den Gründen der Jnfanteriekaserne und soll mit diesen
vereinigt werden . Die darauf stehenden Gebäude werden
gleich nach Mai abgebrochen werden.

* Der neue Fahrplan der Großherzoglich olden-
üurgischcn Staatsbahnen , welcher am 1 . Mai in Kraft
tritt , liegt der Gesamt - Auflage unserer heutigen Nummer bei.

* Stapellauf . Auf dem Brandtschen Helgen am Stau
lies gestern das dort für den Dortmund - Emskanal erbaute
eiserne Werkstättcnschiff von : Stapel . Nachdem die einzelnen
Teile des Schiffes in der in Bürgerfelde belegenen Kessel¬
schmiede fertig gestellt waren , sind diese auf den : Helgen des
Herrn Schiffsbaumeisters Brandt zusammengefügt und ver¬
nietet . Das Schiff besteht ganz aus Eisen . Die Elektrizität
soll in weitestem Maße auf dem Schiffe zur Anwendung
kommen , nicht allein bei der Fortbewegung des Schiffes,
sondern auch bei den Arbeiten , welche auf demselben vorge¬
nommen werden . Das Schiff ist bis aus die maschinellen
Einrichtungen , welche allen Anforderungen und Erfindungen
der Neuzeit entsprechen werden , sertiggestellt . Zu der Festlich¬
keit hatten sich außer den Fabrikherren , Ingenieuren , Werk¬
meistern und Arbeitern , welche an den : Bau des Schiffes
mitgewirkt haben , ein zahlreiches Publikum versammelt,
um dem hier so selten vorkommenden Schauspiele beizuwohnen.
Nachdem die Fabrikherren , sowie der leitende Ingenieur mit
dem Arbeiterpersonal auf dem Schiffe Aufstellung genommen
hatten , wurde der Befehl gegeben , das Schiff von seinen
Fesseln zu befreien . Erst langsam , dann immer schneller
setzte sich der Schiffskörper unter den Hurras der Mannschaft
in Bewegung und glitt sicher und ruhig ins Wasser , wo er
alsbald verankert wurde . Später wurde bereitwilligst dem
Publikum die Besichtigung gestattet . Das Schiff hat eins be¬
deutende Breite , deren es als Werkstättenschiff erklärlicherweise
bedarf . Die noch fehlenden maschinellen Teile hofft man in
einigen Wochen fertig gestellt und in dem Schiffe montiert zu
haben , sodaß es voraussichtlich in kurzer Zeit seinem Be¬
stimmungsort zugeführt werden kann.

* „Studien zur Geschichte von Oesttingen und
Rnstringen ." Unter diesem Titel hat der Vorstand des
Großherzoglichen Haus - und Centralarchivs , Herr Archivrat
Or . Georg Sello, im Verlage von Ad . Allmers in Varel
eine Schrift erscheinen lassen , die aber bisher im Buchhandel
noch nicht zur Ausgabe gelangt ist . Der Herr Verfasser,
dem wir schon so manchen wertvollen Beitrag zur Geschichte
unserer engeren Heimat verdanken , hat seine jüngste Schrift
„der Jenenser Hochschule und durch sie der lieben Saalestadt"
in Dankbarkeit zugeeignet . Hervorgegangen sind die „Studien"
aus Sammlungen , die er zunächst zur eigenen Orientierung
angelegt hat . Sie beziehen sich dementsprechend auf Quellen¬
kunde , Topographie , Genealogie , Kulturgeschichte und staats¬
rechtliche Verhältnisse . Das Buch verarbeitet in 24 Ab¬
schnitten ein äußerst reiches und wertvolles Material , das

zu einem großen Teile dem Archive entnommen ist . Vielfach
kommt deshalb der Verfasser zu ganz neuen Schlußfolgerungen,
die zum Teil unantastbar sind , zum Teil zu neuen Forschungen
anregen werden . Hervorheben möchten wir — um nur
einiges anzuführen — den Abschnitt übe - Ede Wiemeken , den
Aelteren und seine Nachkommen , sowie den über Remmer
von Seediek . Interessant sind die Untersuchungen über das
Entstehuugsjahr der berühmten jcverschen Schloßdccke , sowie
über den Künstler des prächtigen Grabdenkmals . Des
weiteren sei hingewiesen auf die Geschichte des Jadebusens,
in welcher der Verfasser unter anderem nachweist , daß schon
Graf Gerd daselbst eine Flottenstation errichtete , sowie auf
die Untersuchungen darüber , wo Karl der Große die Weser
überschritten hat (der Verfasser entscheidet sich für die Gegend
oberhalb Elsfleth ) . In kulturhistorischer Beziehung äußerst
wertvoll sind die Beiträge zur Trachtenkunde , sowie die Nach¬
richten über friesische Festungskirchen , über Deich - und
Spatcnrecht und über Hcxenprozesse . Das sehr gut ausge¬
stattete Buch enthält außerdem ein mutmaßliches Porträt
Fräulein Marias von 1542 , 2 Kartenskizzen , 3 Tafeln mit
Grundrissen und 4 Sicgeltafcln . Die letzte dieser Tafeln ist
namentlich dadurch interessant , daß sie die Siegel aller
ehemals selbständigen Territorien unseres Herzogtums enthält.
Der Herr Verfasser bemerkt in der Vorrede : „ Freilich ist das
Interesse für Arbeiten diescr -Art hier zu Lande gering ; noch
geringer ist die Kauflust . " Diese nicht zu leugnende Er¬
scheinung , die übrigens nicht neu ist — brachte doch Ehren-
trauts „ Friesisches Archiv " nicht einmal die Druckkosten auf
— ist allerdings in hohem Maße bedauerlich . Wir hoffen
und wünschen aber , daß der verdiente Vorstand des Groß¬
herzoglichen Hans - und Central -Archivs sich dadurch nicht
abhalten lassen wird , auch fernerhin die Ergebnisse seiner
Forschungen einem größeren Publikum zugänglich zu machen.

r . Hcngstverkänfc . Wohl selten hat in den letzten
Jahren ein so bedeutender Umsatz im Bestände der angekörten
Hengste stattgefunden als gelegentlich der diesjährigen Körungen.
Erfreulich ist hierbei der Umstand , daß fast sämtliche in Be¬
tracht kommenden Tiere dieses Jahrganges im Oldenburgischen
aufgezogen worden sind , während sie in früheren Jahren zum
größten Teil wieder aus Oftfriesland , wohin sie als Enter¬
süllen verkauft waren , für teures Geld zurückerstanden werden
mußten . Wie hoch die für angckörte Hengste gezahlten Preise
in diesem Jahre gewesen sind , vermag Schreiber dieses mit
Bestimmtheit nicht anzugebcn , doch wird für die nachstehend
aufgcführten 4 älteren und 17 jüngeren (3jähr .) in andere
Hände übergegangenen Zuchthengste der erzielte Gesamtpreis
mit 120,000 Mk . nicht zu hoch gegriffen sein . Das ist ein
Dnrschnittspreis von 5460 Mk . für jedes Tier . Es wäre im
Interesse unserer Pferdezüchter , namentlich der sog . „ Hengst¬
aufzüchter ", die fast samt und sonders weder Kosten noch
Mühe scheuen, dringend zu wünschen , daß auch künftig das
beste Material in: Lande aufgekauft würde und , soweit an¬
gängig , erhalten bliebe . Für unsere Landwirte und sich für
Pferdezucht interessierende Leser dürfte folgende Zusammen¬
stellung der bis jetzt in diesem Jahre verkauften Hengste von
Interesse sein:

Es wurden verkauft : 1 . H . Schwarting -Husum „ Admiral"
an Fr . Behrens -Bardenfleth , 2 . D . A . Müllers Erben - Abbe-
hausen „ Ardo " an G . Grashorn -Hekeln , 3 . I . H . Niehaus-
Sannum „ Bergmann " an Hinr . Gerdes -Oldenbnrg , 4 . Riese-
bietcr u . Hergens -Blexen „Deichgraf " an die Hengsthaltungs-
Genoffenschaft Huntlosen , 5 . E . F . Cornelius -Mürrwarden
„ Derfflinger " an Jul . Hedden -Würbke , 6 . Riesebieter n . Hergens-
Blexen „ Diamant " an die ammerländische Hengsthaltungs-
Genoffenschaft , 7 . G . P . Gerdcs -Strohausen „ Diddo " an E.
Daun -Wiardcrbusch , 8 . Hinr . Gerdes -Oldenbnrg „ Domherr"
an die Stedinger Hengsthaltungs - Genoffenschaft , 9 . Riescbieter
u . Hergens - Blexen „Drill " an Joh . Grashorn -Rahde , 10 . Riese¬
bieter u . Hergens -Blexen „ Drusus " an die oldenb . Hengst-
Haltungs - Genossenschaft , 11 . E . Daun -Wiarderbusch „Eichberg"
an Heinr . Schildt -Oldenbrok , 12 . Harms u . Daun -Jever „ Erlo"
an I . C . Daun -Jcversches Grashaus , 13 . A . Focken -Jmmer-
warfen „ Eskimo " an Fr . Aug . Folkers -Sillcnstede , 14 . Joh.
Harms -Seedeich „Falk " an die Hengsthaltungs -Genoffenschaft
Abbehauscrgrodcn , 15 . B . Schipper -Nordenham „ Falko " an
die ammerländische Hengsthaltungs -Genoffenschaft , 16 . Gebr.
Cornelius -Garms „ Farmer " an G . Diekhaus -Visbek , 17 . G.
P . Gerdes -Strohausen „Fels " an G . Vorwerk - Cappeln , 18 . I.
H . Lüerffen -Oldenburg „ Freischütz " an die Hengsthaltungs-
Genoffenschaft Ruhwarden , 19 . Fr . Laverentz -Ovelgönne „Fritz
Reuter " an die Hengsthaltungs - Genoffenschaft Ovelgönne und
Umgegend , 20 . Joh . Harms - Scedeich „Fürstenberg " an die
Hengsthaltungs - Genossenschaft Abbehausergroden , 21 . Joh.
Reiners -Helle „ Zweifler " an H . Hespe - Donnerschwee . — Die
Gesamtzahl der angekörten jüngeren (3jährigen ) Hengste be¬
trägt 24 . Hiervon verkauft 17 — 70,8 Proz . Im ganzen
sind in beiden Zuchtgebieten zur Ankörung gelangt 82 Tiere,
hiervon in andere Hände übergegangen 21 Tiere — 25,6 Proz.

* Die Mai -Feier der Sozialdemokratie wird am
Montag , den 1 . Mai, durch eine Volksversammlungbegangen,
die abends 8 ^ Uhr im „ Vereinshaus "

, Nelkenstraße, statt¬
findet. Referent in der Versammlung ist Herr Faure aus
Bremen.

O Große Geflügel -Ausstellung . Vom 7. bis 9 . Juni
veranstaltet der unter dem Protektorat Sr . K . H . des Erb¬
großherzogs stehende „Verein für Geflügelzucht und Vogelzucht
zu Oldenburg " in der „Union " Hierselbst eine große Verbands

segeflügel , Zier - und Sing-
t eine behördlich genehmigte
;g . verbunden , zu welcher die
allein aus den Ausstellungs-

Ausstellung von Nutz - und Ra
vögeln . Mit der Ausstellung b
Lotterie von 4000 Losen L 50 P
sämtlichen Gewinne einzig und
gegenständen angekauft werden sollen . Den Vertrieb der Lose
hat Herr Uhrmacher Lührs übernommen . Die Eröffnung der
Ausstellung geschieht am Mittwoch , den 7 . Juni , morgens
8 Uhr . An allen drei Tagen findet Auslassen von Brieftauben
statt , außerdem am ersten uno zweiten Ausstellungstage große
Militärkonzcrte . Die Ausstellungstage selbst find äußerst
günstig gewählt ; da während der genannten Zeit zugleich der
größte Vieh - und Pferdemarkt des Herzogtums , der Medardus-
markt , hier abgehalten wird , zu welchen : zahlreiche Landwirte
und fremde Personen hier anwesend sind , so stehen für die
Aussteller besondere Vorteile in Aussicht . Die Ausstellung
umfaßt Hühner , Enten , Gänse , Truthühner , Zicrgeflügel,
Tauben , Sing - und Ziervögel , Mastgeflügel , lebend
und geschlachtet , Eier , Gerätschaften , Futtervroben und
Litteratur . Sämtliche Ausstellungsgegenstände müssen
bis zun : 25 . Mai bei Herrn Uhrmacher Lührs franko ange¬
meldet werden . Die angemeldeten Tiere und Gegenstände

müssen Eigentum des Ausstellers sein . Die angemeldeten
Gegenstände müssen spätestens bis zum 5. Juni franko unter
der Adresse : „Ausstellungs -Komitee , Union , Oldenburg i . Gr ."

eintreffen . Zur Adressierung sind die vom Ausstellungs-
Komitee dem Aussteller zugehenden Etiketten zu benutzen . An
Preisen kommen zur Verteilung : Staatspreise , Preise für Groß¬
geflügel , Tauben , Sing - und Ziervögel , außerdem Ehrenpreise,
Diplome und Anerkennungen . Das Preisrichteramt haben
übernommen : 1 ) für Großgeflügel : die Herren G . Nissen und
Julius Völschau aus Hambnrg , sowie Herr Bürgermeister
Schetter aus Wildeshausen . 2 ) für Tauben : Herr Karl Martins
aus Bremen und Herr W . Ehlerding aus Verden . 3) für
Sing - und Ziervögel : Herr Apotheker Johannsen aus Esens.
4) für Gegenstände u . s. w . die genannten Herren gemeinsam.

* Ganz unerträgliche Zustände herrschenin der Alexander¬
straße . Der an der einen Seite von der 1 . Kirchhofstraße bis'
zum Lambertistist sich hinziehende Wassergraben wird von Zeit
zu Zeit durch die Stadt gereinigt . Dies geschieht einfach in
der Weise , daß der Morast aus dem Graben geschöpft und in
großen Haufen aus den daneben befindlichen Fußsteg geworfen
wird . Hier bleibt er Tage lang liegen und läßt sich von der
lieben Frühlingssonne eintrocknen . Welche Unannehmlichkeiten
ein solches Verfahren für die Anwohner der Straße hat , be¬
darf keiner weiteren Erwähnung . Sollte es nicht möglich sein,
für schleunige Abfuhr des Schmutzes Sorge zu tragen?

* S

X Rastede, 27 . April. Am 1 . Mai d . Js . tritt die
vom Gemeinderat beschlossene Dienstboten - Krankenkasse
für die Gemeinde Rastede in Kraft . Die Dienstherrschaften
haben ihre Dienstboten bis zum 7 . Mai bei dem örtlich
zuständigen Bezirksvorsteher anzumelden ; bezüglich derjenigen
Dienstboten , welche schon einer anderen Krankenkasse ange¬
hören , müssen von den betreffenden Herrschaften hierüber
Ausweise vorgclegt werden.

si Hmitlofen , 27 . April . Am 1 . Mai feiert der Ge¬
meindevorsteher Lucken in Westrittrnm das seltene Fest
seines 25jährigen Amtsjubiläums. Trotz seines
hohen Alters ist Herr Lücken noch immer rüstig und verwaltet
sein Amt mit Freudigkeit.

H MLerchmttorf, 27 . April. Das diesjährigeBund es-
sängerfest der vereinigten Gesangvereine Berne , Elsfleth,
Bardenfleth , Hude und des hiesigen Vereins in Berne,
findet nicht , wie früher angegeben und auch anfangs bestimmt
war , am 2 . Juli statt , sondern der Tag des Festes ist nun¬
mehr auf den 26 . Juli verlegt worden . Wie verlautet , hat
sich der Gesangverein Elsfleth der von Seiten des fest¬
gebenden Vereins erfolgten Einladung zum Sängerfeste
gegenüber ablehnend verhalten.

Elsfleth , 27 . April . Die geplante Musik¬
aufführung des hiesigen Singvercins findet am kommenden
Sonntag Abend im Hotel „ Fürst Bismarck " statt . — Unter
mehreren Jungen , welche von einer Katze des Landmanns M.
im benachbarten Limen dieser Tage zur Welt gebracht
wurden , befand sich eins mit zwei Köpfen . — Dis Thüren
am elsflether Hafen sollen demnächst erneuert werden.

nlr . Edewecht , 27 . April . Auf den : Gebiete des Fahrrad¬
sportes ist in letzter Zeit viel geleistet worden . So mancher
Radler aber hat wohl das Fehlen eines praktischen Fahrrad¬
ständers beim Reinigen des Rades unangenehm empfunden . Von
Herrn Hermann Dreyer Hierselbst wurde nun kürzlich für einen
praktischen felbstcrfundenen Fahrradständer Musterschutz in
Berlin beantragt , der ihm jetzt erteilt ist . (D . R .- G .-M . Nr.
113100 . — Die Ländereien des Herrn Orth in Oldenburg sind
kürzlich durch Herrn Auktionator Snoek fast sämtlich zu guten
Preisen verkauft worden . Für die 2 '/» bs , große Barke -Wiese
wurden 4600 4a erzielt , überhaupt werden für Wiesen und
Bauländereien hier durchschnittlich hohe Preise bezahlt . — Die
Beiträge zur Mobiliar -Feuer -Versicherungsgesellschaft „Gegen¬
seitigkeit " werden augenblicklich erhoben , leider aber ist der
Beitrag in diesem Jahre bedeutend höher als sonst , jedoch für
hiesige Wohnhäuser , welche fast sämtlich mit weicher Stroh¬
oder Rcithbedachung versehen sind , immer noch niedrig zu
nennen . Für die meisten Mitglieder würde es jedenfalls rat¬
sam ' sein , möglichst bald neu zu versichern und ihre Ver¬
sicherungen den Satzungen und den neuesten Versicherungs¬
scheinen entsprechend zu ordnen.

lü Zwischenahn , 28 . April . Am 23 . und 24 . Juli ge¬
denkt der hiesige Schützcnverein sein diesjähriges Schützenfest
zu feiern , es wird wieder in der seither üblichen Weise ein¬
gerichtet . Die Scheibenstände bedürfen einer Abänderung und
Verbesserung , eine Kommission von 5 Mitgliedern hat das
Nötige anzuordnen . In der Versammlung des Vereins wurden
auch die verschiedenen Festausschüsse gewählt , einige Mitglieder
haben für die Ausschmückung des Festplatzes zu sorgen , andere
leiten die Kindervergnügen.

ß Reuende , 28 . April . Aus der am Donnerstag ab¬
gehaltenen Sitzung der Gemeindevertretung ist das
Nachstehende mitzuteilen . Das Amt Jever wünschte zu er¬
fahren , ob das Bedürfnis für Errichtung einer Fortbildungs¬
schule in Neuende vorherrschend sei. Die Versammlung beschloß
im verneinenden : Sinne . Das Gehalt des Gemeindedieners
wurde von 300 ans 350 4L erhöht . Ein Antrag der Anlieger
des Banterweges im : Beschlackung desselben fand keine Zu¬
stimmung . Die Bedürsnisfrage zur Errichtung einer Wirt¬
schaft in Neueugroden wurde verneint.

-4- Varel , 27 . April . In den hier von Zeit Zu Zeit
von : Herrn Viehhändler Altgenug aus Norden abgehaltenen
Viehauktionen werden immer noch gute Preise erzielt . Auch
in gestriger Auktion wurden tiedige Kühe mit 300 4L bezahlt.
— Herr Gastwirt Wächter verkaufte seine zu Rallenbüschen
belegene Besitzung und Gastwirtschaft durch Vermittelung des
Herrn Auktionators Weber -Varel an den Häusling Johann
Stratmann zu Moorhausen zum Preise von 12,000 .4L mit
Antritt auf den 1 . November d . Js . — Auf dem heutigen
Markte zu Varel waren zum Verkaufe an Pferden aufgeführt
20 Stück . Davon sind 2 Pferde verkauft . An Hornvieh
waren zum Verkaufe aufgetrieben 200 Stück . Davon sind
xlra . 120 Stück verkauft . Der Handel war flott.

Ovelgönne , 26 . April . Herr Ant . Meyer aus Süder¬
schwei kaufte das hier im Orte belegene früher Borcherschs
Haus mit Antritt zum 1 . Mai 1900 zum Preise von 8600 4L
— Der Ban unserer Longierhalle wird flott gefördert , binnen
wenigen Tagen wird dieselbe unter Dach sein . Durch den
Bau wird einem dringenden Bedürfnis abgeholfen . (Gem .)

mr . ButjaÄingcn , 27 . April . Herr Nebenlehrer Grube
ist mit Mai d . I . von Eckwarden nach Brake versetzt . An
seine Stelle tritt Herr Naber , z . Zt . in Littel bei Wardenburg .-

I — Ueber das Vermögen des Bäckermeisters Ernst Fehrenkamp,
! in Tossens ist das Konkursverfahren eröffnet . F . wurde erst



diesenSommer von einem Brandunfall betroffen. Der
AuktionatorWehlau in Tossensist zumKonkursverwalter bestellt.

Folgender heiterer Vorfall soll sich heute aus der Kontroll-
versammlung zu Stollhamm ereignet haben. Nachdem sämt¬
liche kontrollpflichtigeWehrmänner verlesen, steht noch ein
biederer Mann einsam auf seinem Platze und wartet ver¬
gebens auf seinen Namensaufruf . Schließlich fragt ihn
der Offizier: „Wo haben Sie denn gedient?" Antwort:
Bei dem Landmann N . N. in -k. !" Der Betreffende

war als Ersatzreservist ohne Uebung einen Tag zu früh zur
Kontrolleerschienen . Lieb Vaterland , magst ruhig sein ! — Beider
Aufstellung der diesjährigen Voranschläge der verschiedenen
Schulachten ist im hiesigen Amte überall Bedacht daraus
genommen , daß ein Betrag zur Versicherung der Arbeiterin,
welche das Reinigen des Schulzimmers besorgt, in den Voran¬
schlag eingestellt wurde. Die Arbeit, welche gewö hnlich zwei¬
mal in der Woche verrichtet wird, dauert vielleicht jedesmal
>/, bis 1 Stunde . Der jährliche Lohn beträgt dafür 20 bis
60 Mk., ja nach der Zahl der Klassenzimmer. Bei diesem
geringen Lohne müssen nun trotzdem die vorgeschriebenen
Marken geklebt werden, wofür sich die Kosten auf ca . 10 Mk.
belaufen, die zur Hälfte von der Schulacht zu tragen sind.

HBant , 28 . April . Die meisten Bauunternehmer haben
die Forderung der Arbeiter aus achttägige Lohnzahlung be¬
willigt, sodaß aus baldige Beendigung der Lohnbewegung ge¬
rechnet werden darf.

Die Jubelfeier des oldenöurgischen
Dragoner-AegimwLs Ar. 19.

* Oldenburg, 28 . April.
Mit dem gestrigen Tage sind die letzten Feierlichkeiten

des Dragonerfestes zu Ende gerauscht.? Mittags 12 Uhr fand
ein Frühstück im Offizierknstno zu Osternbnrg statt, wozu
das Kavallerie-Offizierkorps sehr zahlreicheEinladungen hatte
ergehen lassen. Sr . Kgl . H . des Erbgroßherzogs Teilnahme
gab der Veranstaltung eine besondere Weihe. Das Re¬
giment hatte auch den Vorsitzenden des Dragonervereins,
Herrn Aktuar Hummel, geladen nebst zwei der ältesten
Vorstandsmitglieder, die 1870 mit dabei gewesen waren,
Herrn HaushofmeisterSchütte und Herrn Oberbereiter
Zeusen. Diese Genannten fanden die liebenswürdigste Auf¬
nahme bei den jetzigen und früheren Offizieren des Regiments.
Die Zahl der Frühstückteilnehmer war so groß, daß die
Räume des Kasinos nicht ausreichten und ein angcbautes
Zelt zu Hilfe genommen wurde. Unter Rede und Gegen¬
rede und bei gehobener Stimmung verfloß auch dies Bei¬
sammensein aufs Beste.

Der Ball im Elisabeth Amm -Palais.
Von 7 Uhr ab rollte Wagen auf Wagen dem Palais

zu. Eine große Zufchauermenge versammelte sich zu dem
glanzvollen Schauspiel der Anfahrt . Was in Oldenburg au
Kutschen aufzutreiben war , war in Bewegung. Man sollte
nicht glauben, daß das Palais eine solch große Zahl von
Gästen, noch dazu zu einem Ball, fassen kann. Und dabei
fehlte es nicht an Raum . Freilich hatten die erbgroßherzog¬
lichen Herrschaften ihre sämtlichen Privatsalons zur Ver¬
fügung gestellt. Alle an die große Halle, die zum Ballsaal
umgewandelt war , anstoßenden Räume hatte man entsprechend
hergerichtet, prächtig dekoriert und mit Grün und Blumen
belebt. Die Glasveranda mit ihrem Palmengarten namentlich
bot einen reizenden Anblick . Allenthalben hatten kunst¬
verständige Hände gewaltet.

In der imposanten Halle empfingen die erbgroßherzoglicheu
Herrschaften und Herzogin Sophie Charlotte nebst Gefolge
ihre Gäste. I . K. H . die Erbgroßherzogin trug eine pracht¬
volle Robe aus weißem Atlas und einen fein mit Silber
garnierten Spitzenüberwurf , ein strahlendes Sternendiadem
und ein Kollier aus den herrlichsten Brillanten . I . H . die
Herzogin ging in einem wunderhübschenKostüm aus gelber
Seide mit Spitzenüberwurf , Silberpunktierung und Rosen-
guirlanden , nur den Hals gleichfalls ein schönes Brillant¬
kollier . Se . K. H . der Erbgroßherzog war in Dragoner¬
uniform. Die höchsten Herrschaftenbegrüßten die Ankommenden
mit herzlicher Liebenswürdigkeit. Von Minute zu Minute
wuchs der Andrang . Immer bunter wurde das Bild , voll
leuchtender Damentoiletten , Militär- und Staatsuniformen.
Der schwarze Frack war weniger vertreten. Schlag 8 Uhr
nahm der Ball seinen Anfang . I . H . die Herzogin eröffnete
denselben durch einen Walzer mit dem Oberstleutnant
von Toll, dem stattlichen Kürassier, und bald
war der Tanz in vollem Gange, ein glänzendes
Gewoge. Auch die Frau Erbgroßherzogin beteiligte
fich daran . Sie tanzte die Franxaise mit dem Kommandeur
des Dragoner -Regiments , Major v . Loos , Ihre Hoheit die

Herzogin mit Generalv . Egloffftein. Ebenfalls nahmen die
beiden hohen Damen am Lancier teil und Ihre Hoheit auch
fleißig an den Rundtänzen. In den Tanzpausen unterhielten
sich die hohen Herrschaften auf das lebhafteste mit ihren
Güsten. Es wurden Getränke und Gebäck gereicht . Gleich
nach 10 Uhr fand eine größere Pause statt. An vier
Büffets in den Salons harrte ein geschmackvoll hergerichteter
Imbiß der Gäste, daneben eine improvisierte Weinschenke.
Nach einer Stunde begann der Tanz wieder, der seinen
Höhepunkt und Abschluß in einem reizvoll ausgearbeiteten
Cotillon fand, der die Damen mit Blumen , die Herren mit
hübschen Schleifen schmückte. Gegen 1 Uhr zogen sich die
höchsten Herrschaften zurück . Damit hatte das Abendfest
sein Ende erreicht . Donnernd rasselten die Wagen durch
die stillen Straßen der Stadt, die aufs höchste befriedigten
Teilnehmer in ihre Wohnungen zurückbringend.

Die Nbendfeier im Dimgonervereiii.
Während am Tage vorher die Aufführungen des

Dragoncrvcreins den Güsten zu Ehren veranstaltet wurden,
wiederholte man sie gestern für den Verein und seine Ange¬
hörigen. Der Dreisersche Saal war vollständig gefüllt mit
Zuschauern. Herr Aktuar Hummel begrüßte die Erschienenen
mit kurzen , herzlichen Worten . Dann wurden wieder von
Herrn Wempe die Lichtbilder der Kommandeure vorgeführt.
Unter gespannter Teilnahme gingen auch die lebenden Bilder
in Szene mit den prächtigen von Herrn Rektor Johanns
gedichteten und vorgetrageneu Begleittexten. Nachdem der
begeisterte Beifall verklungenwar , machte Herr Hofschauspieler
Gordon wieder mit größtem Erfolge seinen „siegreichen
Franzosen"

, und ebenso wirkungsvoll agierte die Bürgerwehr
unter Kommando ihres originellen Hmiptmanus . Dann
bestieg Herr Pvlizeisergecmt Hrntze aus Quakenbrück die
Rednertribüne, feierte in längerer Ansprache den festgebenden
Verein und die gastfreundliche Bürgerschaft Osternburgs,
dankte im Namen der Gäste und schloß mit einem kräftigen
Hoch auf den Dragonervereiu.

Damit hatte dieser Teil des Festes sein Ende erreicht,
und nun begann das Ausräumen des Saales zum Ball, der
die Teilnehmer in fröhlichster Stimmung noch recht lange
zusammenhielt. Der Dragonerverein darf, wie das Regiment,
mit Stolz auf das wohlgelungene Fest zurücksehen , das , in
jeder Weise gelungen und vom besten Wetter begünstigt,
Veranstaltern und Gästen noch lange eine herrliche Erinnerung
sein wird.

Die Büste des ErHgrostherzogs,
von deren Stiftung an den Verein wir bereits berichteten,
wurde von nachfolgendem Schreiben begleitet:

An den Verein ehemaliger 19 . Dragoner,
hier.

Um dem Verein ehemaliger 19 . Dragoner gelegentlich
der 50jährigen Jubiläumsfeier des alten Regiments ein
Zeichen besonderen Wohlwollens zu geben , haben Se . Kgl.
Hoheit der Erbgroßherzog — der Hohe Protektor des
Vereins — geruht, demselben Höchstseine Büste zu schenken.

Indem ich hiervon Kenntnis gebe, teile ich ergebenst
mit, daß fragliche Büste gleichzeitig erfolgt.

Oldenburg, 25 . April 1899.
Frhr. v . Bothmer,

Hofmarschall. Rittmeister z . D.
Schon am Vorabend der Jubelfeier wurde die prachtvoll

ansgeführte, wertvolle, in über Lebensgröße gehaltene Büste
bei dem Kommers im Vereinslokal „Fürst Bismarck" den in
äußerst zahlreicher Versammlung bei einander weilenden
Kameraden mit einem vom Vorsitzenden des Vereins , Herrn
Hummel, in schwungvoller Rede ausgebrachten und mit be¬
geistertem Jubel aufgenommenen Hoch überreicht. Es war
ein herrlicher Akt und eine schöne Einleitung der Jubelfeier.

Das Ehrenmitglied, General v . Witzleben, der z. Z . krank
in Karlsbad weilt, hatte außer dem bereits gestern mitgeteilten
Telegramm ein längeres Glückwunschschreiben dem Verein
übersandt, welches ebenfalls mit Jubel ausgenommen wurde.

Ordensverleihungen.
Anläßlich des Dragoner -Jubiläums sind noch folgende

Orden verliehen worden:
Dem Generalleutnant von Trotha das Großkreuz des

Oldenburgischen Haus - und Verdienstordens mit den
Schwertern am Ringe.

Dem Major z. D. von Schr enck Hierselbst das Ritter¬
kreuz I . Klasse desselben Ordens.

Telegraphische Depeschen.
LIL . Paris , 27. April . Der „Temps" schreibt : Die

Meldung eines Morgenblattes , Freycinet erhob Einwendungen
gegen die Vernehmung du Paty de Clams durch denKassations-
Hof, ist durchaus unbegründet.

Märkte.
Jever , 25 . April. Znm heutigen Viehmarkt waren ca.

150 Stück Hornvieh, 260 Stück Schweine (Ferkel) sowie 200
Stück Schafe und Lämmer angebracht. Der Handel gestaltete
sich auf dem Hornviehmarkt mittelmäßig, dagegen ans dem
Schweine- und Schafmarkt sehr lebhaft. Hochtragende Kühe
bedangen 350— 420 Mk., Zugochsen 250— 357 Mk., in Weide¬
vieh war wenig Nachfrage. 4— 5 Wochen alte Ferkel kosteten
8— 13 Mk., je nach Qualität, und wurde schnell damit ge¬
räumt . Milchschase bedangen 25 — 32 Mk., Lämmer 5— 8 Mk.,
je nach Alter und Qualität, auch hier war der Umsatz ganz
bedeutend. Gäuseküken waren in beträchtlicher Zahl vor¬
handen. Die Preise variierten zwischen 2— 3 Mk. pro Stück.
Nach auswärts gingen 9 Ladungen Hornvieh. NächsterMarkt
Dienstag, 2. Mai (Kram- und Viehmarkt) . („I . Z.")

Oldenburger Marktpreise
vom 22 . April 1399. Mk . Pfg.

Butter, Waage . «, V- LA — 90
Butter, Markthalle , „ 1 —
Rindfleisch . . // „ — 60
Schweinefleisch . — 60
Hammelfleisch . ,, ,, — 50
Kalbfleisch — 50
Flomen - - 60
Schinken , geräuchert . ,, — 90
Schinken , frisch — 60
Mettwurst , geräuchert — 90
Mettwurst , frisch „ „ — 70
Speck, geräuchert — 70
Speck, frisch — 60
Eier , das Dutzend . . — 55
Hühner , Stück . 1 40
Enten , zahme , Stück . 2 —
Schalotten » Liter . — 25
Wurzeln , 25 Liter . . 1 —
Spitzkohl , Kopf . — —
Blumenkohl . . — 60
Kohl, weißer , Kopf . — 15
Kohl roter , Kopf . — 25

Oertliche Getreidepreise in der Stadt Oldenburg
am 26 . April 1899.

Mrk . Mrk.
Hafer , hiesiger 7,70 Gerste , inländische —

„ russischer 7,80 „ russische 6,30
Roggen , hiesiger — Bohnen 7,60

„ Petersburger 8,40 Buchweizen 8,50
„ südrussischer 8,30 Mais 5,40

Weizen 8,50 Kleiner Mais —
Lupinen 6,—

pro Centnsr.

Ersparrmgskaffe zn Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . März 1899 17,399,934 M . 89 Pfg.
Im Monat März 1899 sind:

neue Einlagen gemacht . 130,562 „ 32 „
dagegen an Einlagen znrückgezahlt . 219,786 „ 16 „

Bestand der Einlagen am 1 . April 1899 17,310,761 ,, 65 „
Bestand der Trotivs (zinslich belegte

Kapitalien und Kassenbestände) . . 18,424,766 „ 13 „

? WoL
vom Donnerstag, den 27 . April.

Die Depression, welche gestern über der Nordsee lag, ist
in nordöstlicher Richtung fortgeschritten und zugleich hat
sich höherer Druck von Westeuropa her ausgebreitet, weshalb
das Barometer in Deutschland gestiegen ist . Es herrscht meist
charakteristisches Rückseitenwetter, nämlich veränderliches, ganz
warmes Wetter mit Regenschauern. Der hohe Druck wird
wieder Zzurückgedrängt werden nach Südwesten hin und rmt
der Annäherung einer neuen Störung sind weitere Regenfälle
zu erwarten.

Wettervoraussage
für Sonnabend, den 29. April.

Bei wechselnder Bewölkung ziemlich warmes Wetter mit
Regensällen. Stellenweise Gewitter.

Echtfarb. barrmw . Kleiderstoffe
trafen in großer Wahl ein . Einen PostenKöper -Kattune
zu Bezügen Mtr. 30 u . 35 z , Möbel -Kattune , früher
Mtr . OS H, jetzt Mtr . 40 H, empfehle als sehr billig.
Julius Harmes , SchiMmMr. 16.

Das an der
Anzeigen.
Ecke

der Linden- und Kriegerstraße belegene Immobil
der Frau Kapitän Jnhülsen Ww. Hierselbst,
in dem seit ca . 20 Jahren

Wirtschaft
mit bestem Erfolge betrieben ist , habe ich preis¬
wert zu verkaufen. — An dem Hause geht ein
starker Verkehr, namentlich vom Bahnhof
(Elisabethbrücke) her, vorbei.

Nähere Auskunft erteile mündlich und
schriftlich.

Bevgstr . 3. Nnd. Müller, Rstllr.

Dicke Granat,
Pfmw 25 täglich frisch bei Adolf Noll,
Fffchhandlung, Osternburg, Schulstr. 8.

Nadorst . Sonntag Morgen7 Uhr : Schweine¬
fleisch bei Theilmann, Pfd. 50 und 55

Osternbnrg . Zu verkaufen1 Ziege zum
Schlachten. HermamlSstraße 1s.

Ofen . Billig zu (verkaufen ein noch gut
erhaltener breitfelg. Ackerwagenu . 1 neuer
dito. SchmiedemeisterHilljegerdes.

bvmllön und kvinlilsidei'
in großer Auswahl zu billigsten Preisen.

Weiße Stickerei - M 7 .

' " 7
Jwischenrörke

in Mohair, Alpaeca, Panama, Moirve
und Seide,

Korsetts, weiße u. Haushalts-
Schürzen , Tändel-Schürzen

u. s. w.
empfiehlt in großer Auswahl billigst
2A - MUMM.

Billig zu verkaufen ein nur wenig gebrauchtes
AM" Fahrrad . Lcmzestr . 34.

Ein fleißiger, strebsamer Mann findet bei
gutem Verdienst dauernde Beschäftigung als

Eirckasfierer
gegen festen Wochenlohn und hohe Provision.

Derselbe muß auch gleichzeitig den Verkauf
eines gut eingeführten Haushaltungs -Artikels
bei Privatkundschaft mit übernehmen.

Gute Zeugnisse erforderlich, kleine Kaution
erwünscht.

Offerten unter T . M . 10 an die Expedition
d . Bl. erbeten._ _

Junger Kaufmann sucht WM" Privat-
Mittagstisch . -HM

Off. «. C. H. 240 postl. Oldenburg erb.
Bnrgerfelde . Zu verk. eine im Nov. belegte

guteWeidekuh._ I . Brüggemann.
Ein Posten

Baumwollstoffe,
garantiert echt,

in Hellenu . dunkele « Dessins , zuMädchen-
und Hauskleidern geeignet.

LaygeKr . 88. Otto WokliLlu-t.

Osternbnrg . Zu verkaufen 2 junge milch¬
gebende Ziegen.

Heinr . Ehlers» Cloppenb . Chaussee 16.
Empfehle mich znmSchneidern in u. außer

denr Hältst.
_ M . Flotow , Lindenstraße 35.
Empfehle mich zum

AM" Schneidern "MW
in und anster dem Hause.

Lina Ficken, 3. Ehnernstr . So.
Ms Lo « öoi »atNr-

svll«
Lpotlrvlc «v. Uvkrrt
V. Lxotds-ksr in
liefert sLwtlieli « I»o-

—- n , .. uoä
Lslrrditeker . LiuriAe, »vssvNNvssUvL UsrLomiia-

aivsenN « Lxotksks tVurttsw.bsiM , üeslisldsLllN-
lieksNis-MiLts vonadsollltreiner , tsäeNoserLe?elinüklllreit.
VersgMterkolktstets umssksilS. krsisliüksxrEs u . ti ^nen.

Wahnbeck. Zu verkaufenWM" Bruteier,
rebhuhnfarb. Italiener, Lakenfelder, schwarze
Minorka , Dutzend 1

Fr. . Bruns.. . . . .. .
Abgelagertenostsriesischen Kümmelkäse,

L Ve KZ 35 enrpstchlt D , G . Lampe.



' » ,>v

iiei-i-vn-Zlnriigs Anfertigung
nach

aus gutem Cheviot, Kammgarn und Buckskin , V Ä 8 8
Farbe braun, blau, schwarz , D „öneMk . .1« , 18 , 15 , 18 , 20 , SS , 28,30 - 42 Mk. « Preiserhöhung.

Üernkn -
Anriigs

aus vorzüglichen , allen denkbaren Stoffen,
neueste Farbe, Kr « » und oliv.

Mk. IV , 22 , 26 , 36 , 34 bis 45 Mk.

Größtes Lager
in

81Een,
beste

Qualitäten.

,
'
V

kz
'

k

Lnsbkll-

Lnrüge.
Diese Abteilung bietet eine

in
den » « « « sie » 1 » t>o » 8.
»M - Alter 2—8 Jahre.

"MD
M . 2 . S '-„ 3 . 4 bis V Mk.

N » 8 ^rU « r1 « 1» 8t«
Mk . 8 , S . 16 bis IS Mk.
SS " Alter9—14 Iahre,"Nqmit kurzer oder langer Hose,Mk. 6 , V. S , 16 bis 22 Mk,

kle ^ GN - ^ NLÜgtz
Jackett - und Nockfayon,« I« 1iL » « t « . <m« 8vH8 «I»sLt8 ^ NLÜK« ,Mk . SS , 25 , 36 , 33 , 35 bis 48 Mk.

Knsbtzn-
kloussn

V0 ^,, 1,1 '/. . 1 '/ -—3 '/-Mk.

XnAben - Nösoksn
Mk. 1 . 1 '/ . , 1 '/, bis 3 Mk.

I« LolDW
G —" I ^ekl6 l'N8lna88v 46 . 1- O

6rö88i88 8pvriA!-6k8vkäft övr kk8il>6N2 fkrligvr

iistteii- u. Knsbsn Lr^ erobe
AM " we ! o !is nun von äsn ei'sisn Zekneiclöi- n "Mg

iioolislsgLnt unc! saubtzl' verarbeitst .
"MW

8 it-kng fk8ls , in räklsn gsrsiotinkte Preise.

I GonaniGr
» und Aavslovlrs
I in den neuesten Dessins,I M . 16 , IS , 14 , 18 , S6 bis 35 Mk.

Großes Lager
in

8i «ikkn
bester

Qualität.

ttkrr 6 N - l108 VN aus gediegenen
Stoffen,

Mk. S -/„ 3 , 4 , 5 , 6 , V , 8 , S bis 15 Mk.
« srrsn - toppen L ZL

Mk . 2 , 2 '/, , 2 .86 , 3 , 4 bis V Mk.- - - -- '

Anfertigung j
nach

ü/lL88
ohne

Preiserhöhung.

Lsüksdr-

Lurüge
aus guten imprägnierten

Loden,
Faolrvtt , L » 8v und

HV« 8l « ,
in allen denkbaren Farben,

M . 1S , IV , 26 , SS , 24,
S8 Mk.

^ » rGi »1Ls » » S » aolr Llsss
oknb ?rsi86rilötiung.

Für Vereine sehr zu empfehlen.
kinrsinv kar!fakn-tt88vn

Mk . 4 , 4V , s , 6 , V'/- bis 8 Mk.

lli -beiten -liossn
» » 4 .1 « e Ir « » , Iia ^l «; 8<ril,r»i1 >«1t,aus Dichtgut, Leder , Zwim , Drell u . Manchester,ä 1 .56 , S , 2 .36 , 2 .56 , 3 bis V Mk.

MM.
8 t-LNg68tk' A88ö
A ZCr ». S 3 .

Meine neueste Ausstellung in Herren-
Anzügen ist von eine r geradez u seltenen

Mannigfaltigkeit . Soeben sind wieder
größere Ablieferungen aus den Werkstätten
erfolgt und kann jeder einzelne Anzug
in seiner vollendet schönen exakten Her¬
stellung als ein kleines Meisterstück be¬
zeichnet werden . Wer gewöhnt ist , feine
Anzüge fertig zu kaufen , wird in meiner
Abteilung für

stets etwas Passendes und vor allem seinem
Geschmack Entsprechendes finden , denn die

Auswahl ist ein e unübertrefflich reichhaltige

und höchst gediegene. Ich offeriere Zu
billigst gestellten festen P reisen Herren - An-

Me aus d m neuesten Modestoffen gearbeitet
in prächtigen Farbensortimenten zu 20,
24, 27, 30 Mk., besonders gute Anzüge V
in den vornehmstenGattungen zu 32, 34, K
37, 40, 42, 45 Mk. ; bei Bedarf bitte ich ^

'
um Besichtigung meiner Läger . Für ^

l.angS8lra886
strengsteReellität bürgt das 10jährige D
Renommee der Firma. U

NeMin>!

MM,

SS.

Ipserdig , Deutzer, sehr gut erhalten , verkauft
billiq

Bremen . ILIolr . L, » » Ä« iS » » ,
Langenstr . 104.

Kommode billig zu verkaufen.
Nadorsterstraße 91.

Donnerschwee. Zu verk . 1 Kuhkalb.
_ Heinr . Stolle.

Oldenburgische Staatsbahn.
In der Zeit vom 1 . Mai

bis 30 . September d. Js.
wird an Werktagen » jedoch
nicht am 23 . u . 24 . Mai,
sowie vom ' 2 . bis einschl.
31 . Juli , folgender Per-

konenzug mit 3 . Wagenll . (Schülerzug ) gefahren:
Wilhelmshaven Abfahrt 1,12 nachm.
Bant „ 1,17 „
Marienfiel „ 1,24 „Sande Ankunft 1,30 „

Grotzhevzogliche Eisenbahn -Direktion.
Ofen « Zn verlausen 1 im Mai kalbende

Qmene ._ G . Büffelmann.

Die dem Kaufmann I . G . Stöltje ge¬
hörigen , hier an der Haarenstraße Nr . 44 und
44 » belegenen beiden

Geschäftshäuser
sollen am

Freitag , den 5 . Mai d. I .,
nachm . 5 Uhr,

in Grabes Wirtshanse an der Haarenstraße
zum dritten und letzten Male zum Verlause
aufgesetzt werden.

Bei irgend hinlänglichem Gebote erfolgt der
Zuschlag . W . Köhler , Aukt.

Durch die überaus freundliche Auf¬
nahme anläßlich der Svjähr . Jubelfeier
fühle ich mich veranlaßt , dem König !.
Oldenb . Dragoner -Regt . Nr . IS , den
Herren Offizieren « nd Mannschaften,
sowie der Stadt Oldenburg , der Ge¬
meinde Ofternbnrg und dem Verein
ehem . iS . Dragoner meine » tiefgefühlten
innigen Dank anszusprechen , ehe ich
von Oldenburg scheide.

O . OssIrsiLi « , Kriegs -Invalide,
_ Röcke b. Bückebnrg. _

HroMrzogliches Weater.
Sonntag , den 30 . April.

Außer Abonnement z . gewöhnlichenKassenpreisen.
Zum Besten des Hoftheater -Pensionssonds und
der Genossenschaft deutscher Bühnenangehöriger:

Komtesse Gnckerl.
Lustspiel in 3 Akten von Franz von Schönthan

und Franz Koppel -Ellseld.
Freiplätze haben zu dieser Vorstellung keine

Giltigkeit.
Kafsenöffnung 6Vs , Einlaß 7, Anfang 7Vs Uhr.

FamMien-Nachrichten.
Dodes -Anzeigen.

Ohmstede , den 26 . April . Heute starb nach
längeren Leiden unsere innigstgeliebte Tochter-
Frieda im zarten Alter von 9 Monaten»
welches trauernd zur Anzeige bringen

H . Warns u . Frau.
Weitere Familiennachrichten.

Geboren (Sohn ) : B . Bulling , Butzhausen.
Gestorben : Kirchenrat Georg Thaden , Heidel¬
berg, vorm . Pastor zu Oldorf , 83 I.

Das Neueste «n- Beste
fertigen Garderoben

Kr Kvrrviu
LIsgsnto fertig« /lnrüge

in neuen Farben und FaZons,
1V bis 3»

ttookfeins Uokieü-Hnr '
ügv

Sv ^ bis 4S

üpsrts 5shvn -/lnrüge!
GriittS Z»ezil>I-S» rt « e»t!

SS SV ^ bis 4S

früiijgbr - Lsletots!
Vorzügliche Stoffe , IS bis 4V

Iteusstv kvinlrlsiäer,
enorme Auswahl , 3 bis IS

l.oäen-toppen
für Haus , Bureau , Jagd und Straße,

s 8V z bis s SV

Kr Lllabvir:
Entzückend schöne Neuheiten

Maugen- u . Xadktlsn - rsvons,
von bis 23

Größte AuswaßkMIkaßer
Denkbar bissigste Meise.

Lu ÄS»

LUSASSlSUlS ^ t» L » S ist L»
7 vsi «svLIsSS » s » Ltrüssv»

L .SSS1 ».
/^U8^ akl- 86näungsn und

Umtausok bsröitlvilligst.

n . Lclmlwsim.
WM

' 38 / ießtsrn8lras8S , Nolrs 6aumglltt8N8ftA886 .
"

MD

^ WWWWWMWWW - MA » » « W «
'
^

Brramwottvcher Redakteur : Wilhelm Ehlers , iür den Inseratenteil verantwortlich : P . Radomsky , Rorationsdruck und Verlag von B . Scharf i«



1. Beilage
M 99 -er „Nachrichten für Stadt und Land" vom Freitag , den 88. Äprit 1899.

Äns dem Eroßhenoatum.
,st^ r ^ «^ u7r^

«»er lokale Borkommni « - sind der R -daktion st-ts
° L

Oldenburg . 28 . April.
(Fortsetzung der Notizen aus dem HauMatte .)

* Jmkerversmrmrluug . Der Jmkerverein für Olden¬
burg r . Gr . hält am 3 . Mai , nachmittags 3 Uhr anfangcnd,
seine diesjährige Frühjahrsvcrsammlung ab . Auf der Tages¬
ordnung stehen 1 . Jahresbericht , Kassenbericht und Revisoren¬
wahl , 2 . Vortrag des Herrn Seminarlehrer Wegener über
Faulbrut , 3 . Bericht über die Delegiertenversammlung , 4 . Vor¬
trag über Verbesserung der Bienenweide , 5 . Bücherwechsel,
6 . Delegiertenwahl , 7 . Aufnahme neuer Mitglieder , 8 . Besuch
von Bienenständen im kommenden Sommer , Honigverkaufs-
genosfenschaft re. Zu dieser Versammlung ist jeder , der sich
dafür interessiert , sehr willkommen . Diejenigen , die sich für
Gründung einer Honigverkaufsgenosfenschaft interessieren , ver¬
sammeln sich schon um 2V - Uhr . Für die Bienenvölker , die
im großen und ganzen recht gut durch den Winter gekommen
sind , ist jetzt recht ungünstiges Wetter . So manche fleißige
Arbeiterin , die nach Nahrring ausflog , ist bei dem kalten,
regnerischen Wetter erstarrt und nicht wieder in den schützenden
Stock zurückgekehrt , sodaß manche Bienenvölker recht geschwächt
worden sind . Hoffentlich bringt die Zeit der Obstblüte besseres
Wetter.

* *
*

X . Wiefelstede , 28 . April . Am Donnerstag , den 4 . Mai,
können Hinrich Büsselmann und Frau in Hollen das Fest der
goldenen Hochzeit feiern . Dem Paare wurden in seiner Ehe
13 Kinder geboren , von denen noch 9 am Leben sind . Der
jüngste Sohn feiert heute seine Hochzeit . Hinrich Büsselmann
rst 74 Jahre alt , seine Gattin 69 Jahre . Die Teilnahme an
diesem Feste wird eine recht große werden . Möge dem rüstigen
Paare ein froher Lebensabend beschieden sein!

o . Altenhuntorf , 28 . April . Während der bisherige
Pachtpreis für den Zollbaum in hiesiger Gemeinde 600 ^
betrug , hat bei dem letzten Aufsätze , wozu mehrere Interessenten
erschienen waren , die jährliche Pachtsumme die Höhe von
1400 ^ erreicht . Doch bleibt der Zollbaum an der alten
Stelle , bei Ritters Gasthaus in Moordorf . — Ob genannte
hohe Pachtsumme sich vereinbaren läßt mit dem hiesigen
Wagenverkehr ? — Von Mai d . Js . ab wird es auch in
unserer Gemeinde eine Dienstbotenkrankeukasse geben.

-ü- Brake , 26 . April . Herr Bürgermeister Schumacher
und Frau feierten gestern das Fest ihrer silbernen Hochzeit.
Mittags brachte die hiesige Kapelle und abends die Liedertafel
dem Jubelpaare ein Ständchen . Die Mitglieder des Magistrats
und des Stadtrats ließen durch eine Deputation einen wert¬
vollen silbernen , innen vergoldeten Pokal überreichen . — Heute
früh >/s6 Uhr brannte es im Hause des an der Schulstraße
wohnenden Schlossermeisters Lingnau . Das Feuer wurde
zum Glück frühzeitig bemerkt . Die Spritze der Turnerfeuer¬
wehr traf bald auf der Brandstätte ein ; ihr gelang es , schnell
des Feuers Herr zu werden und die Gefahr zu beseitigen . Wie
der Brand entstanden , ist bis jetzt noch nicht aufgeklärt . — Im
Konkurse des Kaufmanns Rob . Hitzegrad , der seiner Zeit viel
von sich reden machte , soll jetzt eine Abschlagsquote von
1500 Mk . ausbezahlt werden . Zu berücksichtigen sind 12,133 Mk.
bevorrechtigte und 13,845 .50 Mk . nicht bevorrechtigte Forderungen.
Ein Rest von etwa gleicher Höhe wird später noch wohl aus¬

bezahlt werden können , sodaß die Gläubiger etwa 20 — 25 Proz.
erhalten werden . — Die Vorbereitungen des am 4 . Juni statt-
sindenden Turnfestes des Stadländer Turnverbandes sind
im Gange . In den einzelnen Vereinen (Brake , Nordenham,
Rodenkirchen , Neustadt , Elsfleth und Berne ) werden die zur
Vorführung kommenden Frei - und Stabübungen geübt . Als

volkstümliche Uebungen sind in der hier kürzlich abgehaltenen
Vertreterversammlung Stemmen , Hürdenlaufen und Dreisprung
gewählt . — In das hiesige Dock gegangen ist die schwedische
Bark „Wakefield " , Kapitän Rickmann.

v . Großenkneten , 26 . April . Am Montag , den 24 . d . M.
war durch Funkenflug in einem hier belegenen , dem Gastwirt
Lueken gehörenden Fuhrenkamp Feuer entstanden , das

infolge der großen Dürre rasch um sich griff . Im Nu waren
etwa 2Vs Scheffelsaat Fuhren vernichtet . Nur dem energischen
Eingreifen der hiesigen sowie der telegraphisch herbei gerufenen

Bahnarbeiter ist es zu verdanken , daß das Feuer sich nicht
weiter verbreitete , wodurch sonst weit größerer Schaden hätte
entstehen können . — Von dem Wirte Herrn Kempermann sen.

ist ein neuer Fußweg vom Bahnhof zum Hauptweg angelegt
worden und damit einem langgehegten Wunsche der Einwohner¬
schaft entsprochen.

) ( Augustfehn , 27 . April . In der Gemeinde Apen ist
bezüglich der Instandhaltung der Wege eine Aenderung
eingetrcten . Bisher geschah dieselbe in den einzelnen Bauer-

schasten durch „Hand - und Spanndienste " von Seiten der

Eingesessenen , während jetzt allenthalben eine Ausverdingung
erfolgt ist . Das Motiv dafür bildet die Verringerung der

Wegelasten , welcher Zweck auch erreicht ist, da die Annahmen
allenthalben sehr billig erfolgten . In der Bauerschast Bokel

betragen die Gesamtausgaben z. B . nur 103 .60 Mk . und an
anderen Stellen verhältnismäßig nicht mehr . Ob auch die

Wege bei dieser Aenderung gut befahren werden , muß die

Folgezeit lehren.

lü Borkum , 27 . April . Nachdem die Verhandlungen
mit der Reichs -Postverwaltung wegen Herstellung einer

Fernsprechverbindung für unsere Insel schon seit einiger Zeit
abgeschlossen sind , wird jetzt mit dem Bau der Anlage , be¬

gonnen . Zunächst will man die Ortsleitungeu und die einzelnen
Sprechstcllen , von denen 20 Stück zur Herstellung gelangen,
einrichten . Später soll dann die Verbindungslinie nach dem

Festlande über Juist , wo auch eine Stadtsernsprechanlage
hergestellt werden wird , und Norderney gebaut werden . Die

Dürchschreitung des Seegatts und der Osterems wird durch ein
Seekabel erfolgen wie ein solches zwischen dem Festlands und

Norderney rm vorigen Jahre ausgelegt worden ist.

4 , , , ,
? 3 . Sitzung vom Donnerstag , den April.

Auf der Tagesordnung steht
die zweite Lestmg der Barrkgefetzvorlage.

Nach ocr Vorlage soll das Bankgrundkapital , welches
bisher 120 Millionen Mark betrug , aus 150 Millionen , also
um 30 Millionen Mark erhöht werden . Die Kommission
hat eine Erhöhung um 60 Millionen Mark beschlossen, und

zwar soll dieselbe zur Hälfte bis Ende 1900 und der Rest bis
Ende 1905 begeben werden.

Ein Antrag des Abg . v . Levetzow liegt vor , der die

gesamten 60 Mill . Mark bis Ende 1900 begeben wissen will.
Ein Antrag des Abg . Arendt läuft darauf hinaus , daß

die neuen 60 Millioneu -Aktien nicht dem Publikum zur
Uebernahme angeboten werden , sondern samt und sonders
vom Reiche übernommen werden sollen.

Abg . Arendt empfiehlt seinen Antrag , dabei betonend,
daß es eigentlich das Richtigste wäre , die Reichsbank über¬

haupt zu verstaatlichen . Werde sein Antrag abgelehnt , so
bitte er um die Annahme des Antrages v . Levetzow.

Abg . v . Staudy (kons .) führt aus : Die konservative Partei
halte grundsätzlich an der Idee der Verstaatlichung der Reichs¬
bank fest, aber sie habe sich nur auf wenige Abänderungs¬
anträge beschränkt , auf die sie allerdings großes Gewicht lege,
so besonders auf den Antrag in Artikel 2 , daß die Gesamt¬
dividende der Anteileigner 6 o/n nicht übersteigen dürfe . Redner
verbreitet sich sodann eingehend darüber , daß eine reine
Staatsbank sicherlich am meisten im Interesse der Allgemein¬
heit liegen wurde.

Abg . Caheusly (Centr .) bittet das Haus , den Antrag
des Abg . v . Levetzow abzulehnen , da in Bezug auf die Ver¬

mehrung des Grundkapitals die Kommission schon weit genug
über die Vorlage hinausgegangen sei. Ebenso lehnten seine
Freunde den Antrag des Abg . Arendt ab , sie übernehmen die
volle Verantwortung für die Kommissionsbeschlüfse.

Reichsbankprästdent Or . Koch empfiehlt gleichfalls die

Ablehnung beider Anträge . Es sei richtig , daß bei einer

bloßen Uebernahme der neuen Anteilscheine das Risiko des

Reiches nicht so groß sein würde , wie bei einer völligen Ver¬

staatlichung der Reichsbank , aber es entstehe immerhin die

Gefahr , daß fiskalische Gesichtspunkte bei der Frage der inneren

Vankverwältung , bei Diskontöerhöhungen usw . zu Tage treten
könnten . Daß jemals ein unberechtigter Einfluß des Aus¬

schusses in Diskontfragen stattgefunden habe , sei nicht wahr¬
zunehmen gewesen , der Ausschuß werde nur angehört . Ebenso
liege kein Grund vor , über die von der Regierung gemachten

Zugeständnisse in Bezug auf das Grundkapital hinauszugehen
und die Vermehrung desselben noch über das von der Kommission

beschlossene Maß hinaus zu beschleunigen.
Abg . GamP (Reichsp .) : Seine Freunde müßten zugeben,

daß sie in der Kommission viel erreicht hätten ; er nehme nicht

Anstand , dieses rückhaltlos anzuerkennen . Er würde es für

politisch unklug halten , sich an einem in der Kommission be¬

schlossenen Kompromiß nicht zu beteiligen und dadurch alles

aufs Spiel zu setzen. Er bitte daher alle Freunde und die

Konservativen , ihre weiteren Wünsche zurückzustellen und sich

aus den Beschluß der Kommission zu beschränken.
Abg . Büsing (natl .) erklärt : Nach sehr langen und sehr

mühevollen Verhandlungen sind wir in der Kommission zu
einer Einigung gelangt . Meine Freunde werden einstimmig
diesem Kompromiß zustimmen und alle Anträge ablehnen,

welche davon abweichen.
Abg . Fischbeck giebt namens der Freisinnigen Volkspartei

eine klare Erklärung ab , ebenso der Abg . Siemens namens
der Freisinnigen Vereinigung.

Abg . Arendt bestreitet , daß in der Kommission ernsthafte
Zugeständnisse seitens der Regierung gemacht worden seien,
und sucht dann seinen Antrag nochmals zu empfehlen.

Hiermit schließt die Debatte.
Der Antrag des Abg . Arendt wird fast einstimmig

ab ge lehnt unter stürmischer Heiterkeit des Hauses , da nur
die Abgg . Arendt , v . Standy , v . Wangmheim , Röstcke (Bund
d . Landw .) für denselben stimmen . — Der Antrag v. Levetzow
wird sodann ebenfalls ab gelehnt gegen die Konservativen,
Antisemiten und Vereinzelte von der Reichspartei.

Bein : Artikel 2 befürwortet Abg . Schönlank (Soz .) den
von seiner Partei gestellten Antrag , den Dividendenbezug der

Anteilscheininhaber aus 5 Proz . im Maximum zu begrenzen.
Abg . Graf Krmitz (kons.) beantragt , das Dividenden-

maximum auf 6 Proz . sestzusetzen.
Unter stürmischer Heiterkeit des Hauses erheben sich für

den sozialdemokratischen Antrag außer den Sozialdemokraten
selbst noch die Deutschkonservativen und Antisemiten . Mit

derselben Minderheit siel auch der konservative Antrag.
Auf Antrag Fischbeck erhält sodann , unter Zustimmung

des Bankpräsidenten , Z 31 Satz 3 des Bankgesetzes eine
redaktionell etwas veränderte Fassung.

Artikel 5 handelt vom Privatdiskontsatz.
Nach H 1 soll die Neichsbank nicht mehr unter dem

offiziellen Diskontsatz diskontieren dürfen , sobald derselbe
4 Proz . erreicht oder überschreitet . Nach 8 2 sollen die Privat¬
zettelbanken sich aus dasselbe Verbot verpflichten , widrigenfalls
ihnen das Notenausgaberecht soll gekündigt werden können.

Ein Antrag Heim (bayer . Centrumsmitglied ) beantragt
Streichung der Worte „erreicht oder " ; das Verbot soll also
nur gelten , wenn der offizielle Diskont den Satz von 4 Proz.
überschreitet.

Ein Antrag v . Levetzow will der Reichsbank überhaupt
verbieten , unter ihrem offiziellen Banksatz zu diskontieren . Die
Privatzettelbanken ferner sollen nicht um mehr als ffs Proz.
(nach den Kommissionsbeschlüsscn V« Proz .) unter den Reichs¬
bankdiskont hinabgehen dürfen.

Nachdem Abg . Heim seinen Antrag empfohlen , bittet

auch der bayerische Bevollmächtigte v . Stenzel um Annahme
desselben . Abg . Graf Kunitz tritt für den konservativen
Antrag ein.

Bankpräsident Koch erbittet Ablehnung desselben . Redner
erklärt sich außerdem noch gegen einen zweiten Teil des
Antrages Heim , der durch eine Aenderung im Z 43 des Bank¬
gesetzes den Bundesrat grundsätzlich in seiner Befugnis , den
Privatbanken das Notenausgaberecht zu kündigen , be¬

schränken will.
Abg . Hausmann (südd . Volksp .) tritt warm für den

Antrag Heim in seinen beiden Teilen ein . Abg . V . Frege
(kons .) empfiehlt den Antrag Levetzow.

Abg . GamP (sreikons .) widerspricht sowohl diesem Anträge
wie dem zweiten Teil des Antrags Heim . Der erste Teil
dieses Antrags sei annehmbar , da er die Befugnis , unter der
offiziellen Rate zu diskontieren , ja sowohl für die Reichsbank
wie für die Privatbanken erweitere.

Abg . Lucke -Baden (Bund d . Landw .) spricht sich für die
Anträge Heim und v . Levetzow ans.

Staatssekretär Graf Wosadowsky bekämpft lebhaft den
Antrag Levetzow . Bei Uebernahme der preußischen Bank aus
das Reich habe man in dem Fortbestehen der privaten Zettel¬
banken nur einen Notbehelf gesehen . Wolle man jetzt der

G t i a s.
Oratorium nach Worten des alten Testaments

von Felix Mendelssohn -Bartholdy.

Der Singverein wird am 2 . und 3 . Mai eines der

populärsten aller Oratorien , den „ Elias " von Mendelssohn,

zur Aufführung bringen . Wir möchten das Publikum auf

diese Aufführung , die in jeder Beziehung eine glanzvolle zu

werden verspricht , noch ganz besonders aufmerksam Machen,

und es sei gestattet , über das Werk selbst einige orientierende

Bemerkungen voraufzuschicken.
Der Text zu dem Oratorium ist nach dem ersten Buche

der Könige in teilweise freier Behandlung der Schriftworte

zusammengestellt ; zur Schilderung der Himmelfahrt des Elias

hat auch das zweite Buch der Könige beigetragen . Für die

Musik ist charakteristisch eine große Zahl von Chören lyrischen

Charakters , in denen der Komponist mit äußerstem Geschick

die Liedform innerlich auszugestalten und einem größeren

Apparate nutzbar zu machen wußte . Den protestantischen

Choral , den Mendelssohn nach dem Muster der Passionen —

vor allem derjenigen Bachs — noch in seinem „ Paulus " aus-

nntzt , wendet er hier nicht mehr an ; die vorkommenden

choralähnlichen Sätze sind von ihm nach Melodie und

Harmonie frei erfunden und stimmen nur in ihrer äußeren

Form mit der der protestantischen Choräle überein.

Entgegen allem Gebrauche setzt das Oratorium nicht mit

einer instrumentalen Einleitung , sondern mit einem Rezitativ
ein . Prophetischen Tones verkündet Elias dem abtrünnig

gewordenen Volke als Strafe Gottes eine Periode der Trocken¬

heit . Die instrumentale Begleitung zu diesem Rezitativ ist

wichtig ; die am Anfänge anftretenden ernsten , feierlichen

Akkorde der Blasinstrumente kehren stets wieder , wenn von

einer Anrufung Gottes oder einer Verkündigung in seinem

Namen die Rede ist . Auch die zu den Worten „ weder Tau

noch Regen kommen " erklingenden verminderten Quinten¬

schritte werden an entsprechender Stelle nachher vom

Chor ausgenommen ( „ Der Fluch ist über uns ge¬
kommen ") . Der nach dem Rezitativ beginnende Jn-

strumentalsatz , den M . „ Ouvertüre " nennt , schildert den

Seelenzustand des bedrückten und geängsteten Volkes in

überaus treffender Weise und führt unmittelbar in den ersten

Chor : „ Hilf , Herr !" über . Mit dem klagenden und flehenden

Chor vereinigen sich zwei Solosopranstimmen zu einem zarten
und innigen Musikstück . Der dem Götzendienst nicht an¬

hängende Hofmeister des Königs Ahab , Obadjah, versucht
das Volk aufzurichten und erinnert es in der wundervollen

Arie (Tenor ) : „ So Ihr mich von ganzem Herzen suchet " an

die Gnade und Güte des Herrn . Das Volk aber hat den

Glauben verloren , und 'erst in der choralartigen Weise : „Denn

ich , der Herr , Dein Gott , ich Lin ein eifriger Gott " scheint

Fassung die Oberhand zu gewinnen . — Elias erhält durch

den Engel (Altsolo ) die Aufforderung , sich am Bache Krith

zu verbergen . Der über ihm waltende Schütz des Höchsten

findet ergreifenden Ausdruck in dem Doppel -Quartett : „Denn

er hat seinen Engeln befohlen über Dir ", in welchem sich

größte Kunst mit entzückendem Wohlklang vereinigt . — Unter

dem Einfluß der Trockenheit versiegt auch der Bach Krith,
und Elias erhält die Aufforderung , sich nach Zarpath zu be¬

geben . Die Scene zwischen ihm und der Witwe , bei der er
die verheißene Unterkunft gefunden , gehört zu den ergreifendsten
Stellen des Oratoriums . Wenn die Mutter in ihrer Angst
um den sterbenden Sohn den Propheten um Hilfe anrust,
so weiß Mendelssohn hierzu die weichsten Töne zu finden,
und im Orchester klagt und fleht die Oboe ebenso eindringlich
wie die Mutter selbst . Mit dem Eingreifen des Elias:

„ Gieb mir her Deinen Sohn !" nimmt die Scene dramatische

Wendung . Der Sohn wird durch Elias vom Tode errettet.

Einer der schönsten Chöre neuerer Kirchenmusik schließt sich
an : „Wohl dem , der den Herrn fürchtet !" — Das Geheiß
des Herrn führt Elias an den Hof des Königs Ahab.

Zwischen dem Propheten einerseits und dem Könige und dem

Volke andererseits entspinnt sich eine erregte Scene . Elias

wirft ihnen entrüstet den Götzendienst vor und fordert zu
einer Erprobung des rechten Gottes heraus . Ein Farren
wird als Opfer gebracht , und nach beiderseitigem Anrufen soll
der rechte Gott mit Feuer antworten . Die abtrünnigen

Israeliten rufen Baal an , zuerst eintönig , dann aber , als sie
die Bitten unerhört scheu , immer leidenschaftlicher . Da betet



Reichsbank , zu deren Gunsten Preußen auf seine Notenbank
verzichtet habe , allein das Recht nehmen , unter der offiziellen
Rate zu diskontieren , den anderen Zettelbanken dagegen dieses
Reckst lassen , so sei das eine ungerechte Entwicklung , die den
Absichten bei Errichtung der Reichsbank durchaus widerspreche.
Im übrigen stimme er materiell dem Abg . Gamp bei.

Abg . Arendt (sreikons .) führt ebenfalls gegen den Antrag
Levetzow aus : Wenn man der Reichsbank das Privat-
oiskontieren ganz untersage , könne man den Privatzettelbanken
nicht einen so großen Spielraum lassen . Den Antrag Heim
könne er dagegen nur empfehlen.

Bankpräsident Koch bekämpft nochmals den Antrag
Levetzow und Heim.

Abg . Dieüstch (kons .) ist für den Antrag Levetzow . Abg.
Fritzen (Centrum ) bittet, den Antrag Heim abzulehnen , da
sonst das geschlossene Kompromiß und damit das ganze Gesetz
gefährdet werde.

Nach weiterer Debatte werden unter Ablehnung aller Ab¬
änderungsanträge die Kompromißvorschläge der Kommission
angenommen . Auch der Rest des Gesetzes wird in der Fassung
der Kommission angenommen.

Nächste Sitzung heute 1 Uhr . Zweite Beratung der
Justizanträge Rintelen und der lex Salisch . Vorher
dritte Lesung des Bankgesetzes.

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 28 . April . Kursbericht der Oldenburgischen

Evar « und Leih - Bant . Ankauf Verkauf
3 '/ , Mt . Deutsche Reichsanleihe , abgest., un - vCt . Mt.

kündbar bis 1905 . . . . 100 100,55
3 '/. Mt . do. vo. 100 100,55

8Mt. do. do.
3 '/, Mt - Alte Oldenb . Koniols . . .
3V- Mt , Neue do. do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . . . . . .
3 Mt . do. do. . . . .
3 '/, M . Schuldverschrribg . der staatl . Vodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) .

3 Mt . Oldenb . Vrännen - Ameibe
3 '/z Mt . Vreußn'

cke konsolidierteAnleihe, abgest.,
unkündbar bis 1905

3V, Mt . Preußische konsolidierte Anleihe .
3 Mt . do. do. do . .
3 '/ - Mt . Br mer Staats -Anleibs von 1898
4 Mt . Butjadinger , Wildeshauser , Stolllammer
4 Mt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen .
3 '/, Mt . Butjadinger Amtsv ., Hohenk rch.
3 >/ , Mt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen
3 '/, Mt . Nürnberger Stadt -Anleihe
4 Mt . Eutin -Lübecker Vrior .-Obligationen
4Mt . Moskau -Windau -Rybinsk - Eisenb .-Prior . gar.
4 Mt . Rjäsan -Uralsk - Eis .-Prior ., staatl . garant.
4 Mt . alle italienische Rente (Stücke von 4000 ftk.

und darunter ) .
3 Mt . Italienische Eisenb .-Prioritäten , garantiert

(Stücke v. 500 Lire im Verkauf V- Mt . höher)
4 Mt. UngarischeGoldrente (Stücke von 2025M .)
4 Mt. do. (Stücke von 10I2,50Mk.
4 Mt . Transvaal Eiienb .-Oblig . v. 99 , staatl . gar.
3 V- Mt . Pidbr . der Vreuß . Boden Cred . Akt. Bank

Ser . VII . u . VHI ., unkündbar bis 1907
4 pCt . do. do ., Serie XVII , unkündbar bis 1906

91,60
98,50

98,50
90

oq
130 .50

100
100,20

91,60
96,45

100
100
97 .50
97,50

92,18
99,50

99,50
91

100
131,30

100,55
100,75

92,15
97

98,50

100,50 —
100,40 100,95
100,50 101,05

94,40
59,30

94,95
60,05

100 100,55
100,10 100,80

96,95 97,50

95,70
102,20

96,25
102,50

3 '/ , Mt . Pfandbriefs der Mecklenburg. Hypotheken-
und Wschselbank, unkündbar bis 1905 .

4 Mt . do. do ., Serie I , „ „ 1909 .
4 Mt . Glashütten -Prioritätsn , rückzahlbar 102 .
4 pCt . Warps -Spinnerei -Priorit . , rückzahlb. 105
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 Mt . Einzahlung u.

4 Mt . Zins vom 1 . Januar)
Oldenb . Glashütten -Aktisn (4 Mt . Zins v. 1 . Jan .)
Oldenb .-Portug . Dampfsch .-Rhed .«Aktien (4 Mt.

Zins vom 1 . Januar)
Warvsiv .-Drior . -Akt. ÜI .Em . (4vCt . Zins V.1 .Jan .)
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk.

,, ,, London ,, „ 1 L, „ ,,
.. „ New -Aork „ „ 1 Doll . „ „

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ ,,
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldsnburgischs Spar - und Leihbank-Aktien —
Oldenburg . Eisenhütten - Aktien (Augustfehn ) 154 Mt . bez . G.
Oldenb . Verücher .-Gesellschafts-Aktien ver St . —

Diskont der Deutschen Reichsbank 4V- Mt.
Darlehenszins do. do. 5 '/- Mt.
Unser Zins für Wechsel 5 Mr.

do. do. Konto-Korrent 5 Mt.

WitterungSbeobachtttngerr iu Oldenburg
von A . Schulz , Optiker.

»aromrter
Lariirr

96,20 96,50
102 102,50
102 —
105 106

157,50
105

167,90 168,70
20,365 20,465

4^ 154,165
16,77 —

Monat.
rbermo-

Meter
° R6, L»e «.

! sin.
Lufttemperatur

S!on,t . ! »öSKe . l niedrig»

27 .April
28 .April

? U . Nm.
8 „ Vm.

762 <8 . 1.9 27 .April -s- 13.4 ^
762,4 8 . 2,1s 28 April —

Zm MljMßDechsel
empfehle

in nur guten , gediegenen
Qualitäten:

Ksrümsn , 8tore8,
Aoukeau.rjtoffe,

SpselltsI-üsuIöMr.
eiserne Bettstellen,

ein - u . zweifchläfig , iir großer Auswahl.

Zeitige Metten,
LtWerMlis WomIMeii

in großer Auswahl.

Betttchlmeil »ü Kiüleim
in allen Breiten.

Znlitte, Aaunenköper.
Kilttme, Bettzeug.

Federn u . Daunen,
MA UM

in ganz neuen Mustern.

Tischzeugs u. Handtücher,
Steppdecken.

Theodor Meyer,
Schüttingstr . 8.

Abteil««« sie fertige Bette«.
Nr . 1.

1 Oberbett 9,00
1 Unterbett 7,50
1 Mühl 3,50
1 Kissen 2 .00

^ 22 . « » .

Nr 5
1 Oberbett 18,00
1 Unterbett 16,00
1 Mühl 6,50
1 Kissen 4,50

Nr . 2. Nr . 3.
1 Oberbett
1 Unterbett
1 Pfühl
1 Kissen

11,00 1 Oberbett 13,00
9 .00
4 .00
2,50

45, « v.

2 « ,5V.

Nr . 6
Oberbett 20,50
Unterbett 18,00
Pfühl 8,00
Kissen 5,00

51,5V.

Unterbett 11,00
Pfühl 4,50
Kissen 3,50

^ 32VV.

Nr . 7.
1 Oberbett 25,00
1 Unterbett 21,00
1 Pfühl 9,00
1 Kissen 6,50

^ « 1,5V.

Nr. 4
1 Oberbett 15,00
1 Unterbett 13,00
1 Pfühl 5,50
1 Kissen 3,75

^ 37,25.

Nr . 8 .
1 Oberbett 35,00
1 Unterbett 28,50
2 Kissen

L 6,50 13 .00

^ 76,5V.

Alle Teile obiger Betten werden auch einzeln
abgegeben.

Soßseile AiHhmze» i« kirzester Zeit.
Großes Lager in

Bettzeugen, weißen Damasten,
Satins u. Betttuchleinen.

1 Posten

schwere Bettzeuge und Bett - Kattune.
Meter 30 Pfg.

^ <s
Oldenburg , Langestr. 49.

» ieferich,

Ein Posten

Hemdeutuche,
schwere Qualitäten , 10 Meter!
für 1,60 , 1,80 , 2,20 , 2,80
und 3,50 Mk.

Ein Posten

Handtücher,
Dtzd . 1,00 , 1,80 , 2,40 und
3,00 Mk.

Ein Posten waschechte

Baumwollstoffe!
für Kleider und Schürzen,

Meter 30 , 35 und 50 Psg.
Ein Posten

Acker-MM
mit und ohne Bordüren , Meter j
30 und 40 Psg.

Mumwolltcinen
(Rohnessel),

Meter 15 Pfg.

Langestr . 49.

Elias zu seinem Gott in der Arie : „ Herr Gott Abrahams.
Isaaks und Israels !" Die zuversichtliche Stimmung setzt sich
fort in dem choralartigen Satze des Quartetts : „ Wirf Dein

Anliegen auf den Herrn ." Wie eine Verheißung schweben über

jeder Fermate die ausgehaltenen Töne der Violine . — Das Gebet
des Elias und seiner Getreuen wird erhört ; Gott antwortet
mit Feuer . Unter dem verhallenden Donner der Pauke
verkündet Elias den Propheten Baals ihr Schicksal . Seine
erbitterte Stimmung verleiht auch noch der folgenden Arie:

„Ist nicht des Herrn Wort wie ein Feuer ?" ihr charakteristisches
Gepräge . Ein Alt -Arioso , Herbheit und milde Wehmut atmend,
bringt diese ganze Scenengruppe zum Abschluß . — Nach der

anhaltenden , dringenden Bitte des Elias und des Volkes sendet
Gott nun endlich den erquickenden Regen . An dieser Stelle

beachte man die tonmalerischen Schilderungen des Orchesters-
Mit dem mächtigen Chore : „ Dank sei dir Gott !" schließt der

erste Teil des Oratoriums . —
Der zwesite Teil beginnt mit der weit und breit be¬

kannten Sopran -Arie : „Höre , Israel , des Herrn Stimme !"

die ein unverwüstliches Glanzstück aller Sopranistinnen ist.
Am tröstenden Zuspruch beteiligt sich der Chor mit den Worten:

„Fürchte dich nicht , spricht unser Gott ." Es setzt nun der

Fortgang der Handlung an Ahabs Hofe mit einem Recitativ
des Elias ein , in dem dieser dem Könige seine Sünden vor¬

hält . Während sich Elias vom Hose entfernt hat , reizt die

Königin Jsebel , die die Machtstellung ihres Gemahls durch
den Propheten , bedroht sieht , das Volk zum Widerstande gegen
ihn aus . Elias erhält durch Obadjah Kenntnis von den

gegen ihn gerichteten Anschlägen . Er geht in die

Wüste , verzweifelnd an dem Erfolge seiner ganzen Arbeit.
Seine düstere Stimmung kommt zum meisterhaften Ausdruck
in der großen Arie : „ Es ist genug ! So nimm nun , Herr,
meine Seele !" Sie ist eine der wundervollsten ihrer Art . Im
langsamen Teile beteiligen sich, worauf noch besonders hin-
gewicsen sei, die Celli iu äußerst wirkungsvoller Weise an der

Melodieführung . — Elias schläft in der Wüste unter einem

Wachholderbaum ein ; die Engel des Herrn wachen über ihn.
Das weltbekannte herrliche Engelterzett : „Hebe Deine Augen
auf !" erklingt und bereitet die Stimmung vor für den nächsten
Chor : „ Siehe , der Hüter Israels schläft noch schlummert nicht ."

Ueber die wundervolle Mendelssohnsche Musik zu diesen Worten

braucht kein Wort gesagt zu werden , ebensowenig wie über
die Alt -Arie : „Sei stille dem Herrn " und über den nächsten,
verhältnismäßig kurzen Chorsatz : „ Wer bis an das Ende

beharrt ." Diese Töne dringen ohne weiteres einem jeden tief
ins Herz . — Auf des Engels Befehl . ist Elias an den Berg
Horeb gegangen ; dort - soll ihm der Herr nahen . Gott ist nicht
im Winde , nicht im Erdbeben und nicht im Feuer . Plötzlich
verwandelt sich das Fortissimo des Orchesters in das

leiseste Pianissimo ; die Chorstimmen verkünden im zarten

L -änr : „ Und nach dem Feuer kam ein stilles , sanftes
Sausen ." Bei dem Worte „Sausen " beginnen die
Violinen eine sanfte Achtelfigur , die nunmehr bis zum Ende
des Chores den Satz beherrscht . Mit einen : achtstimmigen
Satze (vier weibliche Solostimmen und vierstimmiger Chor ) :

„ Heilig ist Gott der Herr " wird die Erscheinungsscene ab¬

geschlossen . Elias tritt , gestärkt und mutig , wieder ' ein

Prophetenamt an . Seinem unerschütterlichen Glauben grebt
er Ausdruck in dem Arioso : „Ja , es sollen wohl Bergs
weichen ." — Der Schilderung der Himmelfahrt ist das nächste
große Chor - und Orchesterstück gewidmet , das in bezug aus
packende Wirkung dem Voraufgegangenen in keiner Weise
nachsteht . — Die Handlung des Oratoriums ist damit er¬

schöpft . Den Anhang bilden die Tenor -Arie : „Dann werden
die Gerechten leuchten " und das Recitativ : „Darum ward ge¬
sendet der Prophet Elias ." Im Anschluß an dieses Recitativ

eröffnet ein Ausblick aus den kommenden Messias die Schluß-
pariie des Werkes : „Aber einer erwacht von Mitternacht ."

Diesem weit ausgeführten Chor folgt das Soloquartett:

„ Wohlan , alle , die ihr durstig seid " , welches außer dem Streich¬
quartett von zwei obligaten Blasinstrumenten (Klarinette und

Fagott ) begleitet wird . Der gewaltige Schlußchor endigt mit
einer Fuge über die Worte : „ Herr , unser Herrscher , wie

herrlich ist dein Name in allen Landen !"



kertlKv empfehle» m gute« Stoffen und
bester Verarbeitung,

ä 11 , 13 , 16 , 21,
Mk

Infolge Auftrages des
Großh . Amtsgerichts werde
ich am

Mittwoch,
den 10. Mai d. J .,

vormittags S Uhr
und nachm. 3 Uhr anfgd.,

im Saale von Doodts
Etablissement , Alexanderftr.
Nr . 1 , hrerfelbft nachfolgende
Gegenstände öffentlich meist¬
bietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen , als:

1 mahag. Divan m. Granit¬
bezug, 6 Sessel mit gleichem
Bezug , 1 mahag. Sofatisch,
1 gr. mahag. Spiegel nebst
mahag. Spiegelschrank, 2
mahag. Bertikows , 1 mahag.
Kaffeetisch, 2 mah. Stnmme-
diener, 1 mahag. Divan mit
Ripsbezug , 4 mahag. Stühle
mit Ripsbezug , 1 do. Sessel
mit gleichem Bezug , 1 Stuhl
mit Ripsbezug , 1 Faulenzer,
1 Rohrsessel , 1 mahag.
Schreibtisch, 1 mah . Bücher¬
schrank, Irundenausgelegten
Tisch, 1 Pendule mit Glas¬
kuppel , 1 2thür . u. 1 Ithür.
Kleiderfchrank, 1 Waschtisch
mit Waschtoilette , 4 div.
Tische, 1 mahag. Nähtisch,
3 diverse Schreibpulte, 3
Schreibgeschirre, 3 Akten-
repositorien, 1 Kontorbock,
7 große Wandbilder , SO
div. Gesetzbücher , 1 größere
Partie anderer Bücher,
darunter Meyers Konver¬
sationslexikon ( gr. Ausgabe,
17 Bde .) , 1 Blitzlampe , 4
andere Lampen, 1 große»
Teppich, div. Gardinen und
Portieren , 1 Blumentisch,
div. Porz . Blumentöpfe mit
Blumen , 2 Torskasten, 1
Bettstelle mit Sprungfeder¬
matratze , 1 kompl . Bett und
diverse andere hier nicht
benannte Gegenstände.

Sämtliche Sachen sind gut
erbalten.

Kauflustige werden frenndlichst ein-
geladen.

«ss. n . KGlmllS-
Auktionator.

Freundl . Logis zu verm . Bürgereschstr . 7v,
Ecke Lindenstr.

Daselbst zu verkaufen ein leichter einsp.
Vreakwagen und ein 4rädr . Kindersitzwagen.

Daselbst gesucht ein kl . Knecht von 14— 16 I.

Kirchhatte « . Wünsche noch einen Stnt-
enter zu meinem aus bester Kleiweide in
Grasung zu nehmen. _ G . Kunst.

Zingei' - kiäkmasekinvn
für

jklle knanebe äe? fabkikalion
wie für jede

lläuslieke l^ äkanbeil.
Die Nähmaschinen der Singer Co . verdanken ihren Weltruf

der vorzüglichen Qualität und großen Leistungsfähigkeit , welche von

i jeher alle deren Fabrikate auszeichnen . Der stets zunehmende Ab¬

satz , die hervorragenden Auszeichnungen auf allen Ausstellungen
und das über 40jährige Bestehen der Fabrik bieten die sicherste
und vollständige Garantie für die Güte unserer Maschinen.

Kostenfreier Unterricht in der modernen Kunststickerei.
Singer KraftbetriebS -Einrichtung neuester Konstruktion.

Singer Elektromotoren spez. für Niihmafchinenbetrieb , in allen Größen.

Singer (Lo . Act. - Ges . Oldenburg, ZlaMra ^ e 18.
Frühere Firma : G . Neidlmger.

Ein fast neuer Kochherd , weiß emailliert,
ist umzugshalber preiswürdig zu verkaufen.

Näheres Ziegelhofstraße Nr . 70.

Nicht billig im Einkauf ist der Continental Pneumatic , aber durch

seine längere Haltbarkeit wird er billig im Gebrauch . Käufern von

Fahrrädern kann nicht genug empfohlen werden , Räder mit

lonlilieiil-ü kiieiimlie
zu verlangen.

Jeder Aerger und Verdruß durch pneumatische Reifen fällt dann fort.

Gutes Logis sü junge Leute.
Frau Kruse , Steinweg 4.

MMMM 6MMM L MMMM 60MSM. 8LMM-

Immobil - Verkauf
Zu Westerholt.

Der Pächter Heinr . Stöver zu Höven be¬
absichtigt , feine zu Westerholt belegene

Brinksitzerstelle,
bestehend aus den neuen geräumigen Gebäuden
und 7,8269 da Ländereien (in einem Komplex
beim Hause belegen ) und einem plm . 4 >/s da
großen Moorplacken , öffentlich meistbietend mit
Antritt nach Uebereinkommen durch den Unter¬
zeichneten verkaufen zu lassen.

1 . Verkaufstermin findet am

LmickO, den k. Mi i>. K,
abends 7 Uhr,

in Willers ' Wirtshause in Westerholt statt.
Käufer ladet ein

W . Gloysteiu » Auktionator.

Mtmih. de» 3. Mt er.,
vorm . 1« Uhr.

kommen im Magazin zu Osternburg:
Roggenkleie , Fustmehl , Haferspreu , Heu¬
samen , sowie Heu - und Strohabfälle

zum öffentlichen Verkauf.
Hoff mann . Kleinschmidt.

Im Aufträge des Vaumcmns D . M . Pundt
und Ehefrau habe ich deren zu Hasbergen
belegene , früher Oekermannsche

große Baustelle
öffentlich meistbietend zu verkaufen.

Termin zum Verkauf ist angesetzt aus

Freitag , den 5 . Mai d . I .,
nachm. 4 » hx,

in Cl . Meyers Wirtshause zu Hasbergen.
Die Stelle ist groß reichlich 20 Hektar und

kommt sowohl im ganzen als auch getrennt
zum Aufsatz.
_ Brinkmann , Auktionator.

Zu verkaufen Pferdedünger . Kurwickstr . 3.

Nachdem ich vom Groß-
herzogt. Amtsgericht Hier¬
selbst zum Kurator über das
Bermögen des z. Zt . ab¬
wesenden Tischlermeisters
Varl UMN68

Hierselbst
bestellt bin, ersuche ich alle,
welche von dem p . Rahlwes
zu fordern haben, um Her¬
gabe einer spezifizierten Rech¬
nung bis zum 1 . Mai d. I.
Desgleichen ersuche ich alle,
welchean p . Rahlwes schulden,
Zahlung an mich zu leisten.

Das Geschäft wird vor¬
läufig unverändert weiter
geführt ; sollte sich jedoch
Gelegenheit bieten, dasselbe
günstig zu verkaufen, so soll
es veräußert werden; desgl.
das am Wall u. Wallstraße
Nr . 13 belegene Immobil.

Reflektanten wollen sich ev.
an mich wenden.

Rud . Meyer , Nechnstür.,
Bergstraße S.

Wohnungen.
Ein anständiger junger Mann erhält Logis.

Steinweg 32.

Zu verm . für e . kl . Familie eine freundl .,
bequeme Oberwohnrmg (Wasserl .), billig.

_ _ Kurwirkstr . 3.

Oldenburg . Zu vermieten aus sofort oder
zum 1 . November die Köterei in Wehnen,
geteilt oder im ganzen . Näheres Grünerweg 1.

W . Wigger.

Versetzungshalber auf sofort zu vermieten
eine Unterwohnung mit Stallund Gartenland.

Driclakermoor , Heernweg 108.

Zu vermieten möblierte Stube u . Kammer,
am liebsten an anständiges gebildetes Fräulein
oder Witwe mit Tochter . Auf Wunsch billige
Pension . Lindenstraße 54.

Gesucht eine Unterwohnnng im Heiligengeist-
ormertel mit Stall u . Garten zum 1 . Juni.

Nadorsterstraße 40.thormertel
Näheres
Zu vermieten ein möbl . , Helles Zimmer

nebst Kammer (schöne , freie Lage ) , billig , zum
1 . Mai ; ein möbl . Zimmer mit Bett zum
1 . Mai , billig . Lambertistr . 35.

Gesucht auf gleich unmöbl . Stube und
Kammer mit Kochgelegenheit . Offerten unter
N . N . 302 an die Exp , d . Bl.

Vakanzen und Stellengesuche.
Ich suche sofort

2 Gehilfen
auf dauernde Arbeit gegen guten Lohn.

Westerstede. _ H . Ahlers , Tischler.

Hartwardem Gesucht ein jüngerer

Bäckergeselle
für unsere Schwarzbrotbäckerei.

_ Gebr . Ruschmann.
Suche zum 1 Mai einen zuverlässigen

Kutscher. _ P . Helle , Rofenstr . 25.

Gesucht ein kleiner Knecht von 14 — 16 I.
Nachzufragen _

Gesucht aus 1 . Mai ein jnnges Mädchen
und Dienstmädchen.

Schlachthvfkassierer Lehmann,

Wardenburg Ges . auf gl . 1 Schmiede¬
lehrling . I . H . Bnnjes.

Gesucht tüchtige hiesige

Zimmergesellen
bei dauernder Arbeit.

Loyerberg,_ H. Ahrens.
Gesucht umständehalber zum 1 . Mai oder

später eine Haushälterin für einen kleinen
landw . Haushalt.

Nachzusragen Brüderstraße 4.

Rastede . Gesucht Kn jüngerer zweiter
Sattlergehilfe. _ F . Riemer , Sattler.

Gesucht aus sofort ein

Laufbursche.
ONmslsiTs,

_ Achternstraste 33.

Gesucht.
Ein Lehrling für mein Kontor per sofort

oder später.
I . G . Schrimper.

_ T abak - und Cigarrenfabrik.

Zwischenahn.
Suche noch aus sofort 4 Maurer und

2 Zimmerer . I . F . Hinrichs.

Wcht ZimerMeii.
S . Lübbers , Zimmermstr ., Lindenstr . 21.

Gesucht Lehrmädchen für meine Damen¬
ko nfektion . Fran C . Breuer , Marienstr . 6.

Ges . ein kl. Mädchen für den Nachmittag
zur Beanfs . e . kl. Kindes . Horrmeyer , Staustr.

Gesucht z . 1 . Mai ein Stundenmädchen für
leicht e Hausarbeit . Herbartstr . 21 , oben.

Suche für eine gewandte Büffet - Mamsell
mit prima Zeugnissen Stellung , am liebsten
im Cass.

F rau Kruse , Steinweg 4.

Osternbnrg . Gesucht aus sofort ein Klein-
knecht für einen krank gewordenen.

H . Müller Ww.

Gesucht 2 j . Mädchen , die das Schneidern
erl . wollen . Frau Rostkamp , Peterstr . 2.



AuHener-
Artikel

für

in Leinett , Halbleinen
und Baumwolle,

zn heutigen enorm billigen
Preisen.

Vstttsüsi ?»
« Ni»

in nnr guter , reiner Ware.

MjM Lcköii
Sv , SS , SV —12V ^

O

Achternstr. 32.

Achternstr. 32.
Abteilung kür 8

bsmen- Xonfektion . 18
ls

in schwarz NNd farbig , VS H,
1, 1 SV , S —5

in feineren Ausführungen , S, ID«, V—8V VW
ZLvkeNs st

S in farbig und schwarz, SV, » MG s, 4—4V W

in allen Preislagen . 8^

AM -, Lsdm - il. W
MgeMiintel

3, 4 , 8, 3 —4 3̂

Mkmiitel «. AltM IL
von VS ^ an.

Abteilung für
lierrsn - Xonfelction . W
Knaben -Anzüge» V- , S, s—Sv

Burschen - Anzüge
1v , 11, IS —SS

IHenen -Altzüge
IS IS , 14—4« ^8.

^ttsprknpaietols ^oppvn,
^.«äenmanie !.

sArbeiter -Garderobe
in allen Preislagen.

Wir empfehlen
stk v » « rn » dSIvK : ^stj

in weiß und creme, -er Meter
20, 30, 45, 55 , 60- 115 Psg.

Teppiche, x'A 'L "L"L'
Pwschteppiche ^

Aeltere Muster und leicht beschädigte zu jedem
annehmbaren Preise.

Tischdecken U N » E» -
Grotze Auswahl zu billigen Preisen in Rips,

Crepe und Plüsch.
Nouleauxstosfe, Lüüferftoffe,

Portivrenftoffe

Kein
. LIsböiL

Vereins- und Bergnügnugs-
Anzeigen.

Bmerck LlilMmg.
Die Mieten für die Häuser des Vereins

müssen am 1 . Mai an den Rechnungsführer
Herrn Rudolf Meyer , Bergstraße , gezahltwerden . Der Vorstand.

Admiral Kautz mrs andere
„Mutze".

Ein Seufzer von Samoa.
Bortrag des Herrn Riipe im Saale der

„Bavaria " am Freitag , den 28. d. Mts .,abends 8 Uhr . Entree so Psg . Karten im
Vorverkauf in der „Bavaria ".

MrMrkMs.

„Zur Erholung ."
Am Sonntag , den 30 . April:

Großer

MseNeSs -VM.
Anfang S Uhr nachm.

Musik von der WW- Artillerie - Kapellemit stark besetztem Orchester.
Hierzu ladet fteundlichst ein G . Ammen.

Krieger - Berein
>m KeiliMtWor.

Die nächste Monatsversammlnng findetnicht am 1 . Mai , sondern am Montag , den8 . Mai , statt . Der Vorstand.

bietr
. siillilenllMii,

Uhren-, Gold - u. Silberwarcn -GcMft,
Langestraße 65,

empfiehlt seinreichhaltigesLager in allen Sorten

z» äußerst niedrig gestellten Preisen.
Herren -Uhren zu 8 , iv . IS , IS , 18 , SS, S4, SV,SV bis zu den feinsten in Anker - und Cylindergang

neuester Systeme.
Damen Uhren ^ iS , iS , 18 , SV, SS, S4 bis 1VVin sehr großer Auswahl der neuesten Aaronsund Gravierungen.

Jede bei mir gelauste Uhr wird in eigener Werkstatt gut abgezogen und
reguliert , unter Sjähriger , reeller Garantie.

Unabgezogen und ohne Garantie gebeich jede Uhr 3—S billiger.ilürlLsttsn
in sehr großer Answahl in Gold undSilber , je nach Gewicht , sehr billig.Goldcharmerketten mit 3v °/„ Goldanslage unter voller Garantie der Haltbarkettauf lauge Jahre, aenou wie massiv Gold, vonIv bis SS je nach Gewicht ; fernerGolddouble -Ketten von S bis sv Nickelketten.

Anfertigung von Haarketten mit Gold - und Doublebeschlügett.
Echte Schmucksachen,

als : Broschen, Ohrringe, Armbänder, Kolliers, Medaillons , Hüarpseile usw .,sowieFantasie-Schmucks aller Art in größter Auswahl.Spezialität in Lwanav -. irrirL
u . vaV »» » llrLris » - SoLL » vt«rlL« , sehr billig in nur echtenfeinen Steinen.

von Ä an in großer Auswahl, sowie gesetzlich gestempelte
i« Urschiedem PreisiM.Altes Gold und Silber wird zumhöchsten Wert in Tausch angenommen.

Es traf eine kolossale Sendung ein in

8tüok Z »ä 2.so ^Kökköv-M
Serreo-8trod'Mteii,
^»Abe»-8trob'Meii um! -Mreu.

Ltüolr 1^ bis

L ^VULK LLvILLsSSiLLlÄ - ^ eK1ki ' N8tl ' .

Gesucht zum 1 . Mai ein Mädchen oderFrau für die Morgenstunden . Zu melden bei
Rechnungssteller Parnffel , Aaarenstraße 5.

Gesucht j. Mädcheu zum Erlernen der
feinen Wäsche.!

C . Oltmanns , Lambertistr . 29.

MsenW „Lamas "
, LeachteMra.

Letzter Rauchttbettd in diesem Frühjahr amSonnabend, den 29. April, Anfang 8-/» Uhr.
_ _ _ Der Oberpfeifer.

When -
'M ^ Tereill

Edewecht.
Am Sonntag , den SV . d . M . :

Examenschietzen,
verbunden mit

Prämienschietze «.
Anfang pünktlich 3 Uhr.

Der Vorstand..
LIuv

MKck '.
Am Mittwoch , den

S. Mai d. I . :

S -lll,
verbunden Mit

im
»VMsirsttru 'ssr SoLNIsvirLtoL^

Anfang 8Vs Uhr.
_ Einführungen gestattet.

Sandhatten.
Am Sonntag , den V. Mai d. J .r

Tanzmusik,
endlichst einladet F . F . awozu fteundlichst I . F . Harms.

Sonntag, den 30.gApril:

Grotzor Werke.
Entree 20 wofür Getränke.

OfteVnbuvger

Das Schießen beginnt fortab um 4 Uhr
nachmittags.
_ Der Schießmeister.

Turnverein

dururat.
O1dSr ?ZLaAL8SH.

Am s . Pfittgsttage:

Vogelschießen und
wozu freundlichst einladet

H. Köhler Ww,Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Ehlers , für den Inseratenteil verantwortlich: P. Radomsktz, Rsrationsdrnchund Verlag von B. Scharr in Oldeahmg.



2. Beilage
M 99 -er „Nachrichten für Stadt und Land " vom Freitag, den 28. April 1899.

Aus aller Wett.
Das Gewicht einer Herzogin.

Man schreibt den „M . N . N ." aus London , 22 . April:
Man erzählt sich hier eine gute Geschichte , die der Herzogin
von Connaught bei ihrem jüngsten Aufenthalt in Egypten
passiert ist . Nach der Truppenschau , die der Herzog vor
Omdurman abgehaltcn und zu der ihn die Herzogin zu Pferd
begleitet hatte , riß plötzlich ihr Sattelriemen . Da der Schaden
an Ort und Stelle nicht ausgebessert werden konnte , improvisierte
man , um sie nach ihrem Quartier zurückzubringen , aus einem
Kanonengestell eine Art Tragstuhl . Ans ihm wurde sie von
egyptischen Kanonieren getragen , die ein egyptischer Offizier
befehligte , der etwas Englisch konnte . Unterwegs sagte die
Herzogin zu ihm : „Ich hoffe , es wird Ihre Leute nicht zu
sehr ermüden , mich zu tragen ", und war sehr verduzt über die
ungalante Antwort : „Keineswegs , Madame ! Sie sind nicht
schwerer als die Kanone , die die Leute zu tragen pflegen ." —
Die besagte Kanone wog ungefähr 500 Kilogramm!

Lebendig begraben?
Aus Prag wird dem „I . W . E ." berichtet : In der Ge¬

meinde Hlanitz bei Aicha wurde die 19jährige Maurerstochter
Novak begraben . Wie „Matolicke Lisch " nielden , hörte der
Totengräber aus dem Grabe stöhnen und verständigte sofort
die Behörden . Das Grab wurde in Gegenwart einer Kom¬
mission geöffnet . Die Leiche lag nicht auf dem Rücken , sondern
auf der Seite , das Gesicht war mit Blut besudelt und das Toten¬
gewand zerrissen . Die Bewohnerschaft ist in großer Aufregung.

-p »
Der richtige und ver falsche Hugo.

Aus Berlin wird dem „ Hann . Cour ." geschrieben : Der
Mordprozeß gegen den Schneider Guthmann , der zwei Wochen
lang das Publikum in großer Aufregung hielt , hat mit der
Freisprechung des Angeklagten geendet . Dieses Ergebnis
konnte vom ersten Tage der Verhandlung an kaum einem
Zweifel unterliegen , es wurde mit dem Fortschreiten der Be¬
weisaufnahme von Tag zu Tag mehr und mehr zur Gewißheit.
Knapp V« Stunden haben die Geschworenen gebraucht , um
ihren Wahrspruch zu fällen . Wenn nun auch der Angeklagte
Guthmann freigesprochen worden ist, so giebt es gleichwohl in
diesem Prozeß einen Verurteilten , und dieser ist die berliner
Polizei , die auch im vorliegenden Falle ihre völlige Unzu¬
länglichkeit , in das die großen Kapitalverbrechen in der Regel
umgebende Dunkel Licht zu bringen , in eklatanter Weise
bewiesen hat . Die Nachforschungen nach dem Mörder der
Prostituierten Bertha Singer , die am Sonntag , 5 . Juni v . I .,
in ihrer Wohnung in der Oranienstraße mit durchschnittener
Kehle aufgesnnden wurde , sind vom ersten Augenblick
an in völlig unzureichender Weife geführt worden.
Das Mordzimmer ist nicht verschlossen worden , sodaß es
im Laufe des Tages von 30 Menschen , von denen die
Mehrzahl die Sache gar nichts anging , betreten werden konnte,
und durch die die Spuren des Mörders anscheinend verwischt
worden sind . Emen Anhaltspunkt , den Mörder zu finden , gab
ein an der Mordstätte gefundener , beschriebener , blutiger Zettel,
der den Verdacht erwecken sollte , daß nicht ein Mann , sondern
ein Weib den Mord begangen . Mit Recht mutmaßte die Polizei
in dem Schreiber dieses Zettels den Mörder . Es wurde nun
festgestellt , daß die Ermordete , die in ihren Kreisen als be¬
rüchtigte Denunziantin galt , u . a . mit einem gewissen Hugo
längere Zeit ein Verhältnis unterhalten , daß sie diesen fürchtete,
da er sie mit dem Tode bedroht haben sollte , falls sie ihn
wegen eines von ihm begangenen Verbrechens anzeigen würde.
Die Polizei entdeckte denn auch einen als Zuhälter in Berlin
bestraften Mann mit Vornamen Hugo , den Schneider Guth¬
mann in Frankfurt a . O . Nun wurden alle Mittel an¬
gewandt , um diesen Hugo der That zu überführen . Dabei
ließ die Polizei alle etwaigen anderen Spuren unbeachtet.
Die zehntägige Verhandlung , die im übrigen ein uninteressantes
und widerwärtiges , aber an das Schauergemälde des Prozesses
Heinze nicht im entferntesten heranreichendes Bild des
Daseins der untersten Zehntausend darbot , lieferte nun den
überraschenden Beweis , daß die Ermordete im ganzen vier
verschiedene Freunde mit dem Vornamen Hugo gehabt hat,
den Schneider - Hugo , den Radfahrer -Hugo , den Schlosser -Hugo
und den Kellner -Hugo . Die Polizei geriet an den erstgenannten,
aber die Beweisaufnahme hat das auch von den Geschworenen
gezogene Fazit ergeben , daß der Angeklagte Guthmann , von
dem nicht einmal mit Sicherheit festgestellt ist , daß er die
Singer gekannt hat , höchst wahrscheinlich der Mörder nicht ist.
Jedenfalls war die Kette der Indizienbeweise so mangelhaft
— der Alibibeweis des Angeklagten dagegen nicht positiv er¬
schüttert — , daß ein Schuldfpruch der Geschworenen völlig
ausgeschlossen erscheinen mußte . Ferner aber haben die Ver¬
handlungen — und dies ist das Hauptmoment — mit an¬
nähernder Gewißheit den Beweis erbracht , daß in der Person
des Kellner -Hugo der wirkliche Mörder zu suchen ist . Der
Versuch des Staatsanwalts , zu erweisen , daß der Angeklagte
und der mystische Kellner -Hugo identisch seien , ist nicht nur
nicht geglückt , sondern hat sogar zum Beweis des Gegenteils
geführt , und dieser Umstand gab für den Ausgang des Pro¬
zesses den Ausschlag . Der Kellner -Hugo ward von der Singer,
die das verschiedenen Bekannten erzählte , zum Besuch erwartet;
er kam auch zu Pfingsten und hat mit der Singer die ganze
Pfingstwoche verkehrt , bis er — vermutlich — in der Nacht
von Sonnabend auf Sonntag nach Pfingsten sich ihrer ent¬
ledigte , um der gefürchteten Mitwisserin eines anderen Ver¬
brechens den Mund für immer zu schließen . Das „andere
Verbrechen " soll die Ermordung einer anderen Prostituierten
Namens Thiele sein , die etwa ein Jahr vorher unter ähnlichen
Umständen wie die Singer mit abgeschnittener Kehle in ihrer
Wohnung aufgefunden wurde . In der That hat die An¬
nahme , daß die beiden Frauenzimmer von einem und demselben
Manne umgebracht worden sind , sehr große Wahrscheinlichkeit
für sich. Heute natürlich sind die Nachforschungen sehr erschwert
und werden wohl nur dann noch zum Ziele führen , wenn der
Thäter sich selbst verraten sollte . Kellner mit Vornamen Hugo
giebt es in großer Menge , und überdies ist die Vermutung
ausgetaucht , daß der Kellner -Hugo in Wirklichkeit gar nicht
Hugo heißt , daß vielmehr die Singer ihn nur so genannt hat,
weil sie für diesen Vornamen eine eigentümliche Vorliebe gehabt
zu haben scheint . Die Zahl der der Gerechtigkeit entronnenen
Mörder in Berlin wächst mit jedem Jahr!

Der Hochzeitstag.
Roman von H . Palm 6 - Paysen.

(Nachdruck verboten.)
48 ) (Fortsetzung .)

Ulrich hatte sich abgewandt . Gisela ging ihm einen
Schritt nach , und leisen , zitternden Tones hörte er hinter
sich sagen : „ Tran es mir nicht zu , Ulrich , daß ich in dieser
Stunde , die ich so brennend herbeigesehnt habe , Dir kindisch
trotzigen Sinnes das Wort nicht gönne , das mir hundert
Mal über die Lippen geflogen ist , wenn ich in Thronen
Deiner gedacht habe . In Thronen der Reue , Ulrich ! Nun,
da ich Dir gegenüberstehe , drückt mich das Gefühl meiner Schuld
zu Boden . Das Wort : Verzeihe ! kommt mir nichtssagend
vor wie eine leere Redensart . O Gott , was habe ich Dir

angethan ! Wie verändert , wie hager siehst Du aus — wie
finster , Ulrich ! Was soll ich thun , daß Du mir wieder gut
wirst ? Ich weiß es - nicht . Aber trotzdem , Ulrich , bitte ich
Dich , zürne mir nicht weiter , denn sich ' " Gisela war
im Sprechen unwillkürlich näher herangetreten . Jetzt standen
sie sich gegenüber und blickten sich in die Augen . Der Rat
war gleich anfangs in den Hintergrund gewichen , hatte sich
aus einem Schranke ein Buch hervorgeholt und blätterte
darin . Er hätte gern das Zimmer verlassen , denn er hoffte
alles von dieser Stunde , fürchtete aber , daß Gisela wieder
einmal etwas versehen , verpfuschen würde , und wollte dann
rettend Anspringen . Ulrich ließ Gisela nicht anssprechen.
Es widerstrebte seinem innersten Wesen , das geliebteste Ge¬

schöpf , das es auf Gottes Welt für ihn gab , so abbittend , so
in Rene zerfließend vor sich stehen zu sehen . Mehr der
Worte wollte er nicht hören und deshalb sagte er igütig,
aber doch mit einem gewissen traurig - herben Ausdruck im

Gesicht — es schwebte ihm im Augenblick das sonnenbe-
glänzte Reiterpaar vor : „ Ich grolle Dir schon längst nicht
mehr , Gisela ! Richte Dich nur wieder auf und werde
Deines Lebens froh ! " — Sie sah ihn mit großen , er¬
schreckten Augen an . Das heftigste , strengste Wort Hütte ihr
nicht so wehe thun können wie diese gelassene Antwort.
Seine unbewegte , ablehnende Haltung verriet ihr etwas
Furchtbares : daß er bereits hoch über seinem Schmerze stand,
sich zurechtgefunden hatte , sich bescheiden wollte , keine Wünsche
mehr hatte . War das so, dann besaß sie ihn nicht mehr.
Eben noch dem Onkel bedeutend , daß sie den Stolz in ihrer
Schmerzenszeit verloren hatte , richtete sich dieser alte Feind
ihrer besten und weichsten Gefühle reckenhaft wieder auf und
trat ihr in lesbaren Zügen auf die Stirn . „ Dank für Deine
Nachsicht — meines Lebens froh werden ! Oh , kannst Du 's,
so ich auch .

" — Ihre Blicke maßen sich. Sie versuchten,
sich gegenseitig in die Seele zu schauen . Ulrich sagte : „ Bei
mir kann hiervon die Rede wohl nicht mehr sein . Du hast
mich nie gekannt , wenn Du das vermeinst . Es dürfte mich
eigentlich nicht Wundern . Wie kannst Du , jung und daseins¬
freudig , Dich in meine Seele hineindenken ? Unmöglich!
Aelter als Du , schicksalgeprüft und dadurch ernster als es
meine kräftige , biegsame Natur erwarten ließ , erschien mir
das süße , Helle, goldige Glück , das durch Dich plötzlich in
mein Leben floß , wie ein schöner Traum , und kaum aufge¬
taucht , verschwand das Trugbild . Das sollte man doch ver¬

gessen können , denkst Du , denn was schnell kommt und kurz
währt , haftet nicht tief . Das Leben bietet doch so viel noch,
nicht wahr ? Die schöne Natur und der Menschen darin

mehr als den einen , dem man sich im Rausch kurzen Liebcns

hingegeben . Denke so weiter , niein liebes Kind , und werde

glücklich und zürne nicht , wenn ich anders empfinde . Un¬

glücklicher als ich bin , kann ich nicht werden und auch nicht
glücklicher , ais ich einst gewesen . Denn auf der ganzen
weilen Erde würde ich nicht eine finden , die ich so lieben
könnte wie die Einzige , die Unvergeßliche ! Das nimm mit

auf den Weg und halte mich nicht für kalt , ich bin cs nicht,
es glüht viel mehr Leidenschaft in mir , als Du ahnst.
Meine Beherrschung täuscht Dich . Ehe wir scheiden —
und ich hoffe als gute Freunde , Gisela — " — „ Als Freunde
nur ? " rief sie in heißester Verzweiflung , „doch anders , Ulrich,
als das , was wir uns gewesen sind ! Du grollst mir ja
nicht mehr , Du hast verziehen . Nimm mich wieder an Dein

Herz , als Deine Braut , die Dich ganz ebenso / liebt , wie Du

sie . Muß ich's erst beteuern ? Gewiß nicht , Du kennst
mich ja .

" Sie sah ihn flehend an , so liebreizend und weich
und weiblich , wie sie immer aussah , wenn ihre besten und

heißesten Wünsche zum Ausbruch gelangten . Sie glaubte
nicht anders , als daß er sie jetzt an seine Brust ziehen , sie
mit Küssen bedecken würde , da er sie doch liebte , als die

Einzige , die er je im Leben geliebt und die er nicht ver¬

gessen konnte ! Und dennoch that er 's nicht . Ulrich blieb

unbeweglich stehen und streckte Gisela nicht die Hände ent¬

gegen . Zwar mit schwankender Stimme , der man die starke
innere Bewegung anmerkte , aber doch völlig gehalten , sagte
er : „ Eben , weil ich Dich kenne , Gisela , so genau , wie mich
selbst , deshalb thu

' ich's nicht , deshalb widerstehe ich jedem
heißen Verlangen , wozu die Liebe treibt . Denn sieh , mein
Kind , in dieser Stunde , heute , denkst und fühlst Du , wie
Du sprichst , morgen schon kann es anders sein . Dich reißt
der Augenblick hin , Du bist ein Tagesgeschöps , Du könntest
wieder bereuen , Gisela ! Ich bin ein Mann voll Feuer und

Kraft — ja , und gelungen ist es mir , mit dieser meiner
Kraft das zu löschen , was in mir brannte , flammte und

zehrte . Ob aber zum zweiten Male , ich glaub
' es nicht . Ich

bin ein Mensch . Dein Mißtrauen könnte wiederkehren , Angst
und Furcht Dich von neuem beschleichen . Noch ist der Brief
da , der Dich geängstigt , dessen Inhalt Du geglaubt hast , der

Verfasser nicht entdeckt nach Deiner Ueberzeugung . Die

Falsche , die Dich belogen und betrogen hat , leugnet und —

Du glaubst es . Wer sagt Dir . daß sich das Durchlebte,
Schreckliche nicht wiederholt ? " — Gisela hatte mit zitternder,
hilfloser Ergebung zugehürt , den Blick zur Erde gesenkt , jetzt
sah sie auf . „ Ich bin eine andere geworden , ich bin nicht

mehr , wie ich war . Glaub ' es mir ! " Dann etwas sicherer:

„ Ich habe in mich blicken gelernt in dieser schweren Zeit , und

vergiß auch nicht daß — ich schäme mich , es zu sagen;
wie darf ich Dir . nach dem Dir zugefügten , nie zu sühnenden
Unrecht einen Vorwurf machen ; trotzdem wage ich 's ." —

„ Wage es nur , Gisela, " sagte er in jenem freundlichen , Ver¬
trauen erweckenden Tone , der sie so bestricken konnte . „ Ver¬

giß nicht , Ulrich , daß Du selbst mich mißtrauisch gemacht
hast . Du verschleiertest Deine Vergangenheit , wichest meinen

Fragen darüber aus , bist nicht offen gewesen .
" Und in dem

Bewußtsein dieser gerechtfertigten Anschuldigung rief sie ihm
eine Anzahl kleiner , darauf hinzielender Begebnisse ins Ge¬

dächtnis zurück . Er hörte ihr mit Nahe zu . „ Es war so,
ja , ich habe mich in der That zur Zeit unserer Verlobung
Dir gegenüber nach dieser Richtung hin keineswegs richtig
benommen . Ich bestärkte Dein Mißtrauen durch meine Ver¬

schlossenheit . Es ist keine Entschuldigung , wenn ich sage : ich
that es um Marias willen . Denn nun hat eine rohe Hand
von ihrem stillen Antlitz den Schleier weggerissen ; hütt

' ich's

gethan , es wäre linder geschehen ! Ich habe dann gefehlt,
bin Dir dadurch fremd — unverständlich geworden . " —

„Siehst Du , Ulrich , das könnte sich doch nicht wiederholen
— könnte uns nicht zum zweiten Male trennen . "

Ulrich hob die Hand mit einer abwehrenden , schmerz¬
lichen Geberde . „ Versuche mich nicht , Gisela , es könnte uns
beiden bittere Täuschung bringen . Du befindest Dich in
einem Zustande der Erregung und Rene , die mich rührt , ich
kann Dir nicht sagen wie sehr . Gisela ! Deine Vorsätze sind
gewiß treu und gut gemeint , aber ich fürchte — nein , ich
weiß , sie reichen nicht weit bei Dir , Du Kind des Feuers!
Nicht Deine Schuld ist 's , wenn Dir das Blut rascher durch
die Adern kreist als anderen , die vielleicht nicht so schnell
und feurig lieben können als Du , dafür aber "

, er senkte die
Stimme zum Flüsterton herab und sah sie mit einem tiefen,
traurigen Blicke an , „ länger und treuer lieben . " — Gisela
hob ihren Kopf . Es zuckte und zitterte um ihre Mund¬
winkel , aber sie bezwang sich. Sie unterdrückte das auf-
steigende , aufschluchzende Weinen i» der Brust . Ihr Blick

hing offen und unschuldig an seinem fragenden , forschenden
Gesicht . Sie verstand ihn nicht recht . „ Prüfe mich nur,"
sagte sie, „ ich habe Geduld gelernt . Und traust Du meiner
Treue nicht , weil ich so schnell und feurig bin ? " — „ Nicht
deshalb , Gisela !" — „Aber Du sagtest cs doch ?"

.—
Wieder traf ihn ihr unschuldiger , klarer Blick . „Ja , ich
sagte so." — „Weshalb das , wenn Du 's anders ineinst ? "
— „Du solltest mich nicht verstehen ?" — „Nein , oder — "

Brennende Röte übergoß sie, eine Ahnung durchzitterte sie.
Sie verstand ihn nun doch . Ein tiefer Schreck breitete sich
über ihr Gesicht . „Mach ' s nicht wie ich , Ulrich, " sagte sie,
„ cs thnt nicyt gut , ich hab 's erfahren , trau nicht dem bösen
Schein !" Mehr wollte oder konnte sie nicht sagen . Sie
befand sich in einem sonderbaren Zustand . Etwas in ihrer
Brust jauchzte und etwas schrie darinnen , eine unbestimmte
Freude und ein immer noch heiß brennender Schmerz . Er
hatte sie nicht an sich genommen , aber auch nicht von sich
gestoßen , er liebte sie als die einzige in der Welt , wollte
und konnte sie nicht vergessen . Was galten ihre Zweifel
noch ! Ein Tag mußte kommen , früh oder spät , an dem er
erkennen würde , daß die Treue , die aus dem Herzen herans-
wächst und sich nicht lernen läßt , wie die Geduld , nimmer
dem ihrigen entrissen worden war , sondern daß diese
Schwester der Liebe festwurzelnd darin weiter geblüht . Der
Tag würde kommen.

(Fortsetzung folgt .)

Kircherrrrachrichten.
Lambertiiirche.

Am Sonntag , den 30 . April:
1 . Hauptgvttesdienst 8 V2 Uhr : Pastor Eckardt.
2 . Hauptgottesdienst lOsts Uhr : Geh . O .-K .-R . v . Hansen.
KindergotLcsdicnst 3 Uhr : Pastor Willens.
Die Kirchenbücher für die Stadt führt Pastor Bultmann

(Katharinenstr . 2), 9— 11 Uhr ; für die Landgemeinde Pastor
Ramsauer (Peterstr . 16), 11— 12 >/z Uhr.

Garnisonkirchc.
Am Sonntag , den 30 . April:

Militärgottesdienst (Kv/s Uhr ) : Divisionspfarrer Rogge.
Kindergottesdienst (12 Uhr ) : Divisionspfarrer Ro gge.

Osternburger Kirche.
Sonntag , den 30 . April (Cantate ) :

Abendmahlsgottesdienst 9 Uhr : Hilsspr . Friedrichs.
Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster.

Friedenskirche .
" "

Sonntag , morgens 9Vs und abends 7 Uhr : Gottesdienst.
Baptistenkapelte , Pvilhelmstr . « .

Gottesdienst : Am Sonntag : morgens 9 >/z, nachm . 4 llhr.

Kampsgenoffen-Verein
Oldenburg.

Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes.
Diejenigen Vereinsmitgliedcr , welche sich am Bundes¬

kriegerfeste am 18 . Juni d . I . in Wildeshausen beteiligen
wollen , werden hierdurch ersucht , ihre Namen in die im Vereins¬
lokal ( Markthalle ) ausliegende Liste gefälligst bis einschlictzil.
4 . Mai d . I . eintragen zu wollen.

Dasselbe gilt für die Teilnehmer am Festessen daselbst.



Große
Möbel-

Auktion.
AmMittwoch,

den 3, Mai d. I .,
vormittags S Uhr

und nachm. Z Uhr aufgd .,
sollen im oberen Saale der
„Markthalle " Hierselbst am
Markt Nr . ZI öffentlich
meistbietend gegen Zahlungs¬
frist verkauft werden:
1 nnszb. Bertikow , 2 nnßb.
Schränke, 4 nnßb. Stühle
mit Sterngeflecht u. Traillen,
L Trnmean mit Stufe , L
Buffet , 1 Garnitur (Seiden¬
tasche mit gleicher Plnsch-
einfassnng) , 1 Sofa mit
Moquett , 1 nnßb. Ansziehe-
tisch , 1 nnßb. Spiegel mit
Schränkchen , 6 Stühle , 2
Nipptische, 2 nnßb. Bett¬
stellen mit Sprungfeder¬
matratze u. Kissen , L nnßb.
Waschtisch, 1 dito, 1 Nacht¬
tisch cheu mit Marmorplatte,
2 nntzb .Nachttische,2Paneel-
borten, 1 nnßb. Spiegel , 1
Küchenschrank , 1 Küchen¬
tisch , 1 Küchenstuhl, 1 Ofen¬
bank, 1 Küchenrahmen, 1
Borplatzgarderobe mit
Spiegel , L Anftischbuffet,
1 Sofatisch , L Serviertisch,
1 Schreibtisch, 1 Schreib-
ftuhl.
DM" Sämtliche

Sachensind vollkommen
neu, und elegant und
dauerhaft gearbeitet.

IL . SsNZLllv,
Auktionator.^

Bloherfelde . I . Leutz und G . Vorwold
aus Friesoythe lassen am

Dienstag,
den Z . Mai d. I .,

nachm. 1 Uhr,
beim Hause der Frau Ww . Schmidt zu
Bloherfelde:

8 junge Arbeits-
2LL Pferde,

frornm im Geschirr , gute Einspänner,
MM 10—15 tragende und

milchgebende
nhe und Qnenen,

sowie
10,000 Pfd . Heu u. Stroh
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

l . suLirsr , Aukt.^
Wechloy . Fr . Bremer zu Neuenkruge

läßt am
Mittwoch , den 10 . Mai cr.,

nachm . 4 Uhr,
in Kühlers Wirtshanse zu Wechloy seine
zu Wechloy belegenen

Wischländereien
in den bisherigen Abteilungen aus ein oder
mehrere Jahre verheuern.

Heuerlustige ladet ein
C. Hagendorff , Auktionator.

Wahnbeck. Zu verkaufen e . junge schwere
Kuh, welche am 6 . Mai zum 3 . Mal kalbt.

Joh . Fr . Hillje.

Spezi cr l'-Zlb korl'rrrrS

Bettjtelle», Mckchen, Bette«, Bettivaren,
^ Bttteilhsfte ZisiM«slst»»g ksiyletter Bett«. »

Koder : Ksik ist eirvzekrr licirrftieh.

1 Eisenbettstelle 5 .50
1 Strohsack mit Keil 2.25
1 Federnoberbett 4 .30
1 Fsdernkisfen 0.95

1 Eisenbettstelle mit
Spiralboden 8.—

1 Seegrasmatratze 6._
1 Federnoberbett 10.25
1 Federnkissen 2.25.

zusammenU !<. !3 . — zusammenM . 26 .50

1 prima Eisenbettstelle mit Spiral¬
boden u . Messingknöpfen 15.—

1 Seegrasmatratze 6.—
1 Federnoberbett 13.—
1 Federnunterbett 8 .—
1 Federnkissen 3 .—

1 Holzbettstelle, nußbaum
lackiert 13.75

1 Strohsack mit Keil 2 .25
1 Fedornoberbett 10.25
1 Federn -Unterbett 8 .—
t Federnkissen 2 .25

zusammenlW . 45 . — zusammen 36 .50

1 zweischläsigeHolzbettstelle,
nußbaum lackiert 15 .—

1 Seegrasmatratze mit Keil 8.50
1 zweischläfiges Federnoberbett 19 .—
1 „ Federnunterbett 11 .—
1 Federn -Pfühl 3 .50
2 Federnkissen L 3 .50 7 .—

zusammenU !i . 64 . —

1 zweischl . Hvlzbettstellr mit Muschel¬
aufsatz , nußbaum lackiert 18.50

1 In Sprungfedermatratze m. Keil 25 .—
1 zweischl . Halbdyunen -Oberbett 23.—
1 „ Federn -Unterbett 16 .—
1 Federn -Pfühl 5.—
2 Halbdaunen -Kissen Z, 4,50 9 .—

zusammen 96 .50

AeHer :r4 rr . Scrrrrrerr^
doppelt gereinigt,

per Psuud 45 , 75 , 110, 125 , 150 , 175 , 225 , 300 Pfg . und höher.

lickiMZ MW LimMimM.
Der Gastwirt Johann Wetjen zu Nadorst

will von seinem Grundbesitze die zwischen dem
Hakenweg u . der Alexander- Chaussee belegeneir
Weideir, genannt die

Bullwisken,
groß l ba 89 ar 07 <̂ m u. 1 llu 06 ar 92 gw
— 35VZ Scheffelsaat, mit Antritt auf den
1 . November d . I . in dem auf

SmllhM, de « 29. April h. Z.,
nachmittags 6 Uhr,

in Ammens Gasthaufe am Alexanderweg Hier¬
selbst anstehenden Termine öffentlich gegen
Meistgebot verkaufen.

Kaufliebhaber werden eingeladeii mit dem
Bemerken, daß bei annehmbarem Gebot der
Zuschlag in obigein Termine erfolgen wird.

W . Köhler , Aukt.

Immobil - Verkauf
in Hatterwüsting.

Die Briiiksiher M . Petermann und I.
Lange in Hatten haben mich bevollmächtigt,
ihre bei Schröders Hause in Hatterwüsting be¬
legen«

Wiese,
groß 8 Juck, mit sofortigemAntritt oder nach
diesjähriger Aberntung unter der Hand zu
verkaufen.

2 . Verkanfsversilchfindet am

Dienstag, den 2 . Mai d . I .,
nachm. 5 Uhr,

in Strangmanns Wirtshause in Hatterwüsting
statt. I . F . Harms.

Ausverdiugung
zu Oberlethe.

Der Gastwirt G . Albers daselbst läßt am

Soililtlig, de « 30. April d . Zs .,
nachm. 5 Uhr,

in seinem Hanse die sämtlichen zum Neubau
eines Tanzsaales erforderlichen Arbeiten
mindestsordcrnd ausverdingen, wozu einladet

W . Gloystein , Aukt.
In diesem Termin soll der Zuschlag erfolgen.
Zu verk . 1 trächt. Schwein , welches Mitte

Mai ferkelt. Nähere Auskunft bei Henjes,
, Ammerländischer Hof ".

Gut erhaltener Hermannsofc » billig
zu verkaufen. Nadorster Chanssee IS.

Zwischenahn . Der PächterI . F . Hinrichs
zu Dänikhorst läßt wegen Verkleinerungseines
landwirtschaftlichen Betriebes am

Mittwoch , den 10 . Mai d . J .,
nachm. 2 Uhr ans.,

in und bei seiner Wohnung:
2 kräftigeArb ertspferde Doppel¬

ponys ),
2 Ackerwagen mit breiten Felgen,
1 do . „ schmalen -o.
2 Pflüge , 2 Eggen , 1 Schlitten, Pferde¬

geschirr nnd verschiedene sonstige
Gegenstände

mit Zahlungsfrist verkaufen, wozuKaufliebhaber
einladet I . H . Hinrichs.

Immobil - Verkauf.
Oldenburg. Der Bankier Otto

Döhlmann Hierselbst läßt sein hierselbst
an der Auguststraße unter Nr . 48 be-
legenes Hansgrnndstnck zum beliebigen
Antritt am

Sonnabend , den 89. April d. I .,
nachm. 6 Uhr,

im Hotel „Kaiserhof " ( Klnbzimmer
rechts ) Hierselbst, Langestraße , zum
dritten Male öffentlich meistbietend
zum Verkauf auffetzeu . Die Be¬
sitzung besteht mrs Garten und einem
hervorragend schönen Wohnhause mit
Turm , enthaltend zwei herrschaftliche,
ans das Eleganteste nnd Bequemste ein¬
gerichtete Wohnungen . Las Gebäude
ist fast neu , in allen Teilen durchaus
dauerhaft gebaut , mit Wasser - nnd Gas¬
leitung versehen.

Der Verkauf soll eventl . auch unter
der Hand erfolgen.

Bis jetzt sind für das wertvolle
Immobil nur S4,t »« 0 Mk . geboten.

Die Verkanfsbedingungen liegen in
meinem Burean zur gefälligen Einsicht
ans ; jede gewünschte Ansknnft erteile
gerne.

Kl Kirchenstr . S . Wich . Müller,
Rechnuugssteller.

Rastede . VerkaufeJnnker - Eß - u. Pflanz-
kartoffelu._ _ Schwabe.

Rastedes VerkaufePony , Wagen und
Geschirr. C . Hillen.

Immobil - Verkauf
in Hatterwüsting.

Der Brinksitzer Heinr . Wiese in Hatter¬
wüsting hat mich bevollmächtigt , ferne bei
Böschen Hause in Hatterwüsting an der Chaussee
belegen«

Wiese,
groß 2Vs Juck, mit sofortigem Antritt oder
nach diesjähriger Aberntung unter der Hand
zu verkaufen.

Anr

Dienstag , den 2 . Mai,
nachm. 3 Uhr,

bin ich in Strangmanns Wirtshaus anwesend,
um mit Kaufliebhabern zu unterhandeln.

I . F . Harms.
Tweelbäke . Am Sonnabend, den 6 . Mai,

nachm. 5 Uhr, soll im alten Schulhause das
Schulreinigen , Fensterwaschen , Weißen,
Tapezieren einer Stube , Streichen zweier
Thüren miLOelfarbe , Streichen der Wand¬
tafeln , Ausbesfern einer Einfriedigung u.
Lieferung von Schlacken öffentlich aus-
verdungen werden.

und Gabeln,
Scheren,

; Taschenmesser,
Rüsieri «esstt,

Mirrrlrev - und
ÄrehelWsinesstt,

Baumsägen
in

größter Auswahl
billigsten Preisen.

6li5tav Ammer,!
Langestraße 50.

Wegen Umzugs nnd Räumung des Käse¬
lagers verkaufe:

Wie» M« Mer
il«d LimbüM,

L Pfund 25 und 30

K. VojvdvrL,
Langestr. Nr. 61.

vürioW
'
s MMsr

„Jim"
o. „klektn"

findallenvoran!
Vertreter:

0 . lllsäitr , kieste» b . MeV.
biL . Alte Räder nehme in Tausch.
Ersatz- und Zubehörteile auf Lager.

«2 -SD «L SD Aarantiort roin , p.

T^-> Piora -OroAsrio.

G. H . Steinsorth,
G -Idfchrankfabrik,

Breme » .
Empfehle mein großes Lager garantiert

feuer - und diebessicherer Geioschränke in
sämtlichen Größen zu den billigsten Preisen.

Kataloge auf Wunsch gratis und franko!

Vorbereitung
z . Eiuj .-Freiw .. Fähnrich- u . Schulprüfungen.
Unterricht in Sprachen , schnell und erfolg¬
reich . Beste Referenzen.

Privatlehrer Th . Stephan,
Rosenstratze 16.

Loy und Barghorn . Am Sonntag , den
7 . Mai , nachmittags, werde ich beim Herrn
Gastwirt Wolken sein , um

ßWl - 8Mm»>B -Ailtche
entgegen zu nehmen.

Rud . Metier.



Heckenschere»,
Rofenschereu,

Grasscheren,
Schafscheren,

Biehschere«,
Rasenmähmaschinen,

Gartenmesser
in größter Auswahl zu billigsten

Preisen.

fiustav Ammer,;
Langestraße 5V.

Zu verkaufen

ei« neues Anbenrni »,
billigst. Lindenstraße 29.

Kochherde
in allen verschiedenen Größen und ver¬
schiedener Konstruktion, eigenes Fabrikat,
Md wieder vorrätig zu billigen Preisen.

kski ' i ' sa « -' - s
»»L^ ubsdöewsils « 88^
Usksrs M »rm dMIx

ML « dr r «t . rEAM)
vros . sr LaeMor

gratis unü tr »aeo.

fobrroc ! -Veessncibsus
S » n Lindsvü,

Meine Ausstellung in

garnierten Hüten
bietet in dieser Saison eine grosse
Auswahl in feinen , einfach gar¬
nierten Sachen in jeder Preis¬
lage und eine hübsche Kollektion
feiner

Original-Modelle.
Ferner empfehle sehr billig:

Ungarnierte Hüte,
Knaben- n . Kinderhüte , Blumen,

Stoffen , Bänder,
Braut - und Silberkrünze

und Brautschleier.

U
Achternstr. 44.

8, Markt 8.
Empfehle:

Alitierte Hüte
vo« 1,50 Mk . b . z . d . feinste».
Ungarn . Hüte von 25 Pfg. an.

für Mädchen in jeder Preislage.
^ KnaßenhüLe
H von 40 Pfg. an.

Brautschleier
H und -Kränze von 1 . 50 Mk. an.
^ Handschuhe^ in Glacee , Seide UN- Zwirn ß.

von 25 Pfg. an.
Röcke, Schürzen n . Korsetts.

Herren-, Damen-
und Kinderwäsche. 48
Wolle , Baumwolle und Normal-

Unterziehzeuge.
Wolle und Baumwolle

Strümpfe u . Socken,
sowie

Markt- , Reisetasche«
u«h

Lngros knrißiail

Die größte Answahl

bietet das Maschinenbaus von

M . L. Rcycrsbach,
Oldenburg,

m:
Naumanns „Germania",
„Wanderer",
„Frista"
Jugend -Fahrrädern,
Gepäck -Dreirädern.

Verkauf zu zeitgemäßen Preise «.

Für jedes Rad wird einjährige Garantie für
Material geleistet.

M . L. Reyersbach,
Mittlerer Damm 2.

Pockholz - Kegelkugel «,
eigenes Fabrikat.

Alte Kugeln werden rasch und billig nachgedreht. "MW
TZ . Slüvsr «, Drechsler , Wallstraße . 20

Li. j

:cv 02

K>. - Stempel
für ösköi cisn , Kösobästs u. Vsreine.

s?ol8vlr»tto.
Ullorbsv » für alle Kesviiäktsrweige.

Massiv goldene Trauringe,
gestempelt, von 6 bis 12

li . 6 . Mlkelmis dlaetrfolgor',
_ Achternstr. 6.

Nänmnngs-

Ausverkauf
wegen Umbau und Ver¬
größerung des Ladens.
Kinderwagen v. 10 an,
Puppenwagen v . 2 ^ an,

Lehnstühle v 5 ^ an , Wasch - u . Reise¬
körbe in 12 Größen , alle nur möglichen
Körbe. Kinderbettstelle » , Matten,
Besen, Bürsten undStuhlflechtrohr.

Fr . Lehmann,
G aststraste10.

""Äürgersclv
'
ei

'
rebhühnfärbrge

Italiener Hüh rermit Hahn, 1898er Zucht.
Schmidt . »Grirner Wald".

M
mi > S - chtel-

Xl'kl280kMSI'8

Attila
Ein Meisterwerk der Technik.

MU" Eine Sehenswürdigkeit
"MS

ist Attila für 1899 mit Patent -Ketten-
Rachstellrmg.

Uebersetznngs-Umschaltuug während der
Fahrt , ohne absteigen zu müssen.

Patent -Kugellager, Patent -Lenkstange.
WK "° Phänomenal leichter Laust "MH

Reparaturen fast unbekannt . — Denkbar
einfachste Konstruktion.

Damen- und Herren - Räder in allen
Nummern am Lager, billigste , feste Preise,
an jedem Rade Mtbar angebracht.

WG - Attila -Damenrad ist das feinste
Damenrad

WM - Attila für Arzte und Reisende un¬
entbehrlich.

Theodor Meyer,
Schüttingstraste8.

D. N.S.« . »° S7S- A

Ein Jeder
lernt aus

meinem Lehr-
npparat

sofort allein
fahren.

RL. Die neuesten Aeetylen-Laterneu
mit Carbib in kleinen Beuteln.

Die neuesten Zubehöre.

Nur ist die billigste.
Wir empfehlen darin:

Nolr- , kürzten - u . Lmaillk-
War 'k.

G HauswivLsch. Maschinen , W
MüvSL aller Art,

Polsterware.
8. fortmann L 6v ., ÄL>

Maiwem

Mil -
in neuer großer Auswahl.
Vorjährige Wer

bedeutend billiger.

LM
Neues Damenrad,

bestes » deutsches Fabrikat , ist sehr billig
zu verkaufen.

Nadorsterstraste 38.

1 Damenrad , ^
1 Damenrad ,

»°'>°^ > ^
1 Damenrad ,

^
mehrere Herren -TonrenrädcL von 50 -,/L bis
100 _ Schaeferstraße 21 , oben.

Is Kegel-Kngeln
empf . B . Fortmlmn K Co.

aus Apfelwein, Zucker u . Waldmeister in den
Verkaufsstellen zu haben. Carl Wille.

Pflauzenkübel in jeder Größe,
Regentonnen, 200 —700 Liter Inhalt.

Carl Wille , Hof-Böttcher
Lager: Huntestr . 26.

Wandfliesen
nltd

Wasserleiiungs °Aegenstände
billigst und in

"
großer Auswahl.

_ Langeftraste V3.
Drielakermoor . Zu verk . ca. 100 Scheffel

gute Eßkartoffeln (Junker ).
B . Nawe , Bremer Chaussee.

« » GK« K«8 S» » » « « »

ZO-.
D Achternstr . 43 . A
EL Empfehle in größter Ausivahl zu E

^ billigstenPreiseri :
^

Z GarnierteHüte,
M Ungarn . Hüte v. 25 ^ an b . z . d . feinsten
X Matrosenhüte , garn ., v . 80 an,
M Kinderhüte , garn . u . Ungarn., von den
W billigsten bis zu den feinsten.
« SraUsII - SUI«
M in großer Auswahl zur gefl . Ar,sicht.

s ' '
- ArsftLte.

^ Glacee -Handschuhe v. 1,25— 2,50
d Handschuhe in Seideu . Zwirnv . 25 ^ an.

I Myrthell- , GM - u. Silberkrüllze.
W Brautschleier.

G G . Hsmr, Alhterllßr. D.
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/ lnfsrtigung8 -6esvkäfi
in

Wäsche aller Art.
Damenwäsche, Herrenwäsche,

Kin-erwäsche
aus soliden Stoffen , gut gearbeitet.

llsmsnlismcksn von I, — bis ^ 6,—.
llsvhtjuvkvn von ^ 1,20 bis 5,—.
llsvdtlivmäsn von 2,70 bis 8,—.
ksinklsiclsr von 1,10 bis 5,—.
feisioemänlvl von 2,50 bis 9.—.
6scks-/lnriigs u. llaästücfise . piqus - llövlcs

und gsslickts llöoles. flansll - kiövlrs.
Nincler ^ äsekv.

Mövksnllemllsn aus gutem Hemdentuche,
mit leinener Spitze besetzt, gewöhnliche Faqons,
Länge vva 40 50 60 70 80 90 100

^ ^ 35 0,50 0 60^ 70 0,88 1,10 1,20
Mlloiisniismösn mit Herzpaffe.
Längevm40 45 50 60 70 80 90 100

^ 0,45 0 .52 0,600,70 0,81 1,00 1,12 1,35
Viele bessere Qualitäten in allen Größen,

flnabsnlismäsn , aus gutem Hemdentuche , mit
kurzem Arm,

Länge om 40 50 60 70 80
0,40 0,45 0,75 0,90 1,20

mit langem Arm
Länge om 75 80 85 90

1,20 1,40
^

1,60
"

1,80
Mckvksnbsinicloickor, hinten offen, aus feinem

yemdemtuche, mit Stickerei,
Länge om 35 40 50 60 70

0,35 0,40 0,60 0,70 0,80
oiosslbvn gv8vilI 088SN , mit Seitenschluß.

Länge om 35 40 50 60 70
0,10 0,50 0,70 0,80 0,90

vielebessere Qualitäten in allen Größen.
Großes Lage«

in fertiger Wäsche, Wäschestoffen
und Besätzen.

»M - Anfertigung rasch «. billig.
PM" Monogramm - u . Wappenftickerek.
AMU

- Durchbruch - u. Hohlsaumardeiteu.
DM" Uebernahme ganzer Ausstattungen.
DM- BielefelderZuschneiderin für Wäsche.

Ueber SS Arbeiterinnen.

liieoclor üils/er,

Empjthle z« titiM Preism:
Aurikeln , Primeln, Stiefmütterchen, Nelken,
Goldlack , Vergißmeinnicht , jungen Epheu zu
Einfassungenpp.

Glauerts , Gärtnerei, Huntestraße 8.
Prima felbsteingemachten Sauerkohl,

8 Pfund 20 empfiehlt
H. Stöltje , Alexanderstr . 25 ».

Schöne feste Plockwurst , sowie Kochmett-
Ivurst» per Pfd. 70 und 90 empfiehlt

H. Stpltje , Alexanderstr . 26s,

Ssr berte mi > beliebteste Mrrsij Ser Veit.

LIIeiniZ. ^»brikAik . 6ebr . deielistölü , . kl.

kesie linll gköt tis fzkii'i'Sll-fsdi'llc kliWSS . « kmektet 187!. « ösieisd : 851111 kebsifek.

vebsr ^ 4 ülillioii Brsaasdor -ILLÄer lauten !a allen Welttdeilea.
- -H- Vsrkauk 1898: zs 000 palirrLUer . -> -

ö V besitzen LiAenscdsften unci Vorrüxs , velells
voreinixt bei keinem snäeren 8s6s ru Unrisa

sinä . >rllsrbss1ss ^Istsrisl , grösste Ltabilitkit bei leichtestem Qsviedt unö tscisl-
los leiobtsr uncl rudiger Lsuk ksben Lrennador einen ^Veltruk ZeZsben.

biur eckt mit Nor Lckutrmerlrv „ Srvanabor " .

Vsi ' li ' Slsr ' in 01C « irl » rLi »
A i . Kr . :

Kob
. Kruse.

Mai - Irl 12.

Gesucht per 1 . Mai S ordentliche

Mädchen für alle Arbeite « gegen

hohen Lohn.

VoLksßLilell -vrvmvrdLvvii.
Zdr Wtr « ko » v » «

Leüsllstslt lür Iillugellkrsllks,
S » r8vI » L« 8L « n.

^ .erztliolior weiter:
NsZtlor v » rt 8 « rv » v « .

krosxeüts lrostenkrei äurost ckie Verwaltung ._
8EVV üLSü L-vwtnns
4. Lkürillgisvds LirvilsubAU-

SvIL

Lotterie

su § nun 8V ÜU8 I. 00 SV

Krössis«' KstkiiW e,. 75088II.

kink frAM M 58888 „
kl'siki' ttsHtgminn 25888 „ eto.

M 10 ! oo §e ein freiioos!
rur Lestanrirans äor I t̂obkrauenkiroLs

LU Lüniß'sber§ iu k'ro.vlLsii.
2!sllnn § urn 6 . Dla>i 1SSS

Loose ö M . 3,30 (korto nnä Liste 30 ? tx . sxtm ) Luck xexsn iVaoluisLms
empüeblt unck

verssnäet
a»a m Laven vier »m orte Vst eilen SnrvL Ln,v !>»s LsnntUov . n V« L»vk» »1»U« ».

LWS ' I iiiSVNiLS -» vslks

in i . Gr., Schüttingstraße Nr. 2O.
DUr . L,000,000.

Kiliaken in Atens -Wordenham, Delmenhorst, Kohenkirchen, Jever u. WechLa.
Wir vergüten für Einlage « auf Baulichem und Kontobuch, die wir in jedem

Betrage entgegennehmen:
4 " !» »
S '

kl «,
zu den Bedingungen des wechselnden Zinsfußes belegt z . Zt.
oder bei ganzjähriger Knndignng fkst . . . . . .
auf Check -Konto . S °/o>
auf feste Termine nach Uebereinkunft, je nach der Höhe des Reichsbank«

diskonts und der Dauer der Einlage.
Dis OlnslLllou.

_ L. ^ Almslöver. krobsl.

IIH 1 VH - LrLI »lSir.
Die Eröffnung meines wiederum bedeutend verschönerten Gartens mit großer

Glas -Beranda , welche dem geehrten Publikum gegen jeden WitterungswechselSchutz bietet,
beehre ich mich hierdurch ergebenst anzuzeigen , und teile zu gleicher Zeit mit, daß , wie in den
vorigen Jahren, auch in diesem die Konzerte der Kapellen oes Oldenb . Infanterie -Regiments
Nr. 91 , sowie des Oldenb . Dragoner-Regiments Nr. 19 , unter persönlicher Leitung der Herren
Kapellmeister Ehrich und Feuße , stattfinden und bald ihren Anfang nehmen werden . — Für
Belustigungen der Kmder ist genügend Sorge getragen.

Für aufmerksame Bedienung, beste Speisen und Getränke wird jederzeit die größte
Sorge getragen . Diners ä, pg,rt zu 1,25 im Abonnement 1 von 1— 3 Uhr, werden so¬
wohl im Garten, wie in der Veranda serviert . Zum Bierausschank gelangen Pilsener,
Bürgerliches Brauhaus , Münchener Angustiner -Bräu , echt Knlmbacher Exportbier I»
und Bier der hiesigen Brauerei I . D . Ehlers . Ergebenst

UlOllS.

Friedrichsfehn.
Backtorf bester OualM,
trocken im Schuppen lagernd , empfiehlt

H . Schmalriede , Wirt.

Schön geräucherten ammerl . Rückenspeck,
Psd. 65 4, 5 Pfd . für 3 empfiehlt

_ H . Stöltje , Alexanderstr . 25a.

Täglich frisches Roßfleisch empfiehl
I . Spiekerman « , Kurwickstr.

Georg Keese
empffeblt in schöner geschmackvoller Auswah

Garnierte Hüte
in jeder Preislage.

Llumen , Federn, seid . Lander,
Schleiertülle,

Schulhnte fiir Mädchen u. Knabe«.
Brautkränze!
Brautschleier!

Glacee -Handschuhe!
Zommer -Hairdschuhe!

Korsetts , Zwischenröcke. Schurren!
Niedrige Preise.

Georg Fveese,
Langsstraße GS.

Lsteriere aus meiner Baumschule preiswert:

WMpMliW
in vorzüglichster Qualität.

Oppermann , Oberförster z. D .,
Oldenburg.

Etzhorn. Zu verkaufen ein Kuhkalb.
G . Bohlen.

Bümmerstede . Zu verk. e. nahe am Kalben
stehende und eine güste Kuh._ I . Stolle.

Als ganz besonders billig empfehle :
^

Wraimtell Im -KOe , Pft . 1V Psg . ,
Gebravntell Lantos -Kaffee , Pft . ^ltPfg.

Prima Pökelfleisch und gcr. amerik. Speck
billigst bei

Nem Wer Tä -LeiilsNl
mi> Sonssmt

empfichlt billigst ^

fangen 8is keine Ustten u. «Suse,sonSsrii«« niedten Sieäiseeldei, mit
E ° °Se» V. llobbs ' s Ksisolin.
vnsodLäliokkiir NellsoLsv ll. lLllstdier»
io voseo L ss V/x-, «o ktz . ÄS r Lt.« IlSItlioL dsi

llsriisrä llromsr, Drogerie , Oldenburgi .Gr.

^ ^ 6MinsnM -6e§eIlA :k. ru Lokn

ru ßlle.2,- ^ Ir,LA ÜkI-

pr. kisseks ksukliek in
Oldenburg

bei Herm Varl llinlclago llaobf .,
Inhaber 6sei LU. popkanksn.

Nordenham
bei Herrn kvinkarä Ltoogv.

Berne
in der Apotheke.
Dinklage u, Lohne

in der Apotheke v. Driver.

26.

DW7 Donnerschwee. -Mtz
Für die diesjährige Deckzeit empfehle zum

Decken:
1) den bekannten dnnkelbr. Prämienhengst

, AIoiinv.
Deckgeld trächtig 20 güst 10

2) denvonHrn . Reinrrs angek . schwarzenHengst

gute Nachzucht liefernd. — Deckgeld trächtig
25 güst 10

Beide Hengste find auch für das südliche
Zuchtgebiet angekört.

Herm : Hespe.

VerantwrtlicherRedakteur : Wilhelm Ehlers , jür den Inseratenteil verantwortlich : P . RadvmSky, Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Oldenburg.
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